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Methodische Erläuterungen 

1. RechtsgrQndlage 

Die Luftfahrtstatistik berQht seit dem 1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 30. 10. 1967 (Bundesgesetzblatt I, Seite 1053), der "Ersten Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrtsta­
tistik" vom 30. 10. 1967 (Bundesgesetzblatt I, Seite 1056) sowie der "Zweiten Verordnung zum Gesetz über 
die Luftfahrtstatistik" vom 24.7.1968 (:Bundesgesetz­
blatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz ist die ge­samte zivile Luftfahrt, die mit Flugzeugen, Drehflüg­
lern, Luftschiffen, Motorseglern, Segelflugzeugen und 
bemannten Ballonen betrieben wird, in die Erhebung einzubeziehen, soweit davon die Flugplätze in der 
Bundesrepublik Deutschland berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden folgen­
den Erhebungsvordrucken entnommen: 

a) Flugbe.richt 
werblichen 
platzen. 

zur statistischen Erfassung des ge­
Luftverkehrs auf ausgewählten Flug-

b) Bericht zur statistischen Erfassung des gewerbli­chen Verkehrs auf sonstigen Flugplutzen und des 
nichteewerblichen ?lugbetriebs auf allen Flugplat­
zen (ohne Segelfluggelände) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des Flugbe­triebs auf Segelflugceländen (nur jährlich) 

3. Verkehrsarten 

a) Personenverkehr 
Auf den ausgewahlten Flugplätzen werden die Strek­ken- und Endziele der abfliegenden Passagiere, wie 
sie in den Flugscheinen vermerkt sind, staticr'tisch erfaßt. Dagegen werden bei der Personenankunft im 
grenzüberschreitenden Verkehr nur die Streckenher­
künfte erhoben. Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist es möglich, aie von den Flughäfen des Bundes­
gebietes abfliegenden Fluggäste einerseits nach 
Flugstrecken, das ist die Beförderung vom Einsteige­bis zum Aussteigeflughafen, der jeweiligen Flug­
linie und andererseits nach Gesamtflu~reisen 1 das ist die Beförderung vom Herkunfts- bis zum End­
zielflughafen, nachzuweisen. Die Erfassung der Ge­
samtflugreisen ist allerdings nicht in vollem Um­
fang möglich, da die Umsteiger, die aus dem Aus­
land ankommen und in ein Flugzeug nach Zielen im 
In- oder Ausland umsteigen, nicht festgestellt 
werden. Sie werden daher doppelt erfaßt und ausge­wiesen, und zwar werden sie bei der Ankunft aus dem Ausland als Aussteiger und beim Abgang (Um­steigen) als Zusteiger nach dem In- oder Ausland 
eezahlt. 
Auf sonstigen Flugplatzen werden·nur die zustei­
genden Fluggäste ohne Angatie von Strecken- und 
Endziel gezählt. 

b) Frachtverkehr 
In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrieben. In der 
Statistik des Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen wird da~über hinaus zusätzlich der Flughafen bzw. 
das Land festgestellt, in dem der Transport des Gutes auf dem Luftwege begann bzw. endete. Diese 
erweiterte Erfassung ermöglicht die Ausschaltung 
von Doppelzählungen, die sich durch Umladungen auf 
Verkehrsflughäfen in der Bundesrepublik Deutsch­
land ergeben. 
Aut·den sonstigen Flugplätzen wird nur die Menge 
der eingeladenen Fracht erhoben; die Verflechtung des Güterverkehrs zwischen diesen Flugplatzen wird· 
nicht festgestellt. 

c) Postverkehr 
Die Ergebnisse des Postumschlags auf den ausge­
wählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzählungen, die durch Umladungen innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland entstehen. Zusätzlich werden Zahlen des Luftpostversands nach dem In- und Ausland aus­
gewiesen, die vam· Bundesministerium für das Post­und Fernmeldewesen aus dem internationalen Abrech­nungs- und Versandpapier (AV 7) ermittelt werden. 

4. Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnune der Verkehrsleistungen (Pkm, tkm) werden alle Flüge einbezogen, die einen ausgewählten 
Flugplatz berühren. Als Flugkilometer werden „alle über dem Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezahlt, die aufgrQnd der Großkreisentfernungen ermittelt 
werden. 
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5. Tabellenteil 

Monatlich wird der Verkehr mit Motorflugzeugen auf 
d8n Flugplätzen nachgewiesen. Jährlich wird außerdem 
der gesamte Flugbetrieb (Motor- und Segelflug)auf 
Segelfluggeländen sowie der Segelflug auf Flugplät­
zen veröffentlicht. 
Den Einzeltabellen geht eine Gesamtubersicht voraus, 
die einen Uberblick über die zivile Luftrtahrt (Flüge, 
Beförderung von Personen, Fracht und Post) nach Ver­kehrsarten (gewerblicher Verkehr, nichtgewerblicher 
Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen sind Flugbewegungen 
auf Flugteilstrecken zu verstehen; es werden alle 
Starts und bei Flügen aus dem Ausland die ersten Lan­
dungen im Erhebungsgebiet als Flüge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthält den gewerblichen Luft­
verkehr nach Flugarten und Hauptverkehrsbe­
ziehungen. Die Ergebnisse des Personen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit als auch 
ohne die Doppelzählungen dargestellt, die 
eich durch den Umsteige- bzw. Umladeverkehr 
ergeben. Im Personenverkehr ist die Aus­
schaltung der Doppelzählungen nicht in vol­
lem Umfang.möglich; die Umsteiger im Verkehr 
aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem In­
und Ausland werden als Aus- .fillll Einsteiger 
- also zweimal - gezählt (Vergleiche Punkt 
3 a dieser Einführung). 

Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellenteils enthalt 
das Verkehrsaufkommen (Umschlag) im gewerb­
lichen Verkehr (Luftfahrzeugbewegungen, Per­
sonen-, Fracht-, Post- und Durchgangsver­
kehr) der ausgewählten Flugplätze. 
In Abschnitt B. wird der gewerbliche Ver­
kehr der sonstigen Flugplätze dargestellt. 

Tab. III: Diese Tabelle bietet einen Uberblick über 
die effektive Verkehrsleistung (Flugkilome­
ter, Personenkilometer, Fracht- und Post­
tonnenkilometer), die angebotene Kapazität 
(tkm und Sitzplatzkilometer) und den sich 
daraus errechnenden Ausnutzungsgrad. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die Verkehrs­
beziehungen im gewerblichen Personenverkehr 
(ausschließlich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinandeI"c) nach Strecken und 
Gesamtreisen nachgewiesen. 

HAM 
HAJ 
BRE 
DUS 

In einer besonderen Tabelle wird der Pau­
schalflugreiseverkehr, der im Rahmen des 
Gelegenheitsverkehrs von in- und auslandi­
schen Luftfahrtunternehmen betrieben wird, 
dargestellt. In diesen Zahlen sind die In­
clusiv-Tours-Reisenden, die im Linienver­
kehr befördert werden, nicht enthalten. 

Tab. V: Dieser Tabellenteil enthalt den Güterver­
kehr nach Gütergruppen und Hauptverlcehrs­
beziehungen; außerdem wird die Verflechtung 
der deutschen Verkehrsflughafen untereinan­
der sowie mit den sonstigen Flugplätzen und 
dem Ausland nachgewiesen. 
Der strukturellen Darstellung des Güterver­
kehrs liegt das Güterverzeichnis für die 
Verkehrsstatistik (Ausgabe 1969) zugrunde. 
Diese Systematik ist in 10 Abteilungen, 52 
Güterhauptgruppen und 175 Gütergruppen ge­
gliedert. Die in den Tabellen ohne Güter­
gruppennummern ausgewiesenen Güter - stellen 
zusätzlich speziell für den Luftgüter-
transport geschaffene Unter3liederungen 
von Gütergruppen dar. 

Tab. VI: Der Luftpostversand wird in dieser Tabelle 
nach Hauptverkehrsbeziehungen gegliedert 
dargestellt. 

Tab. VII: Diese Übersicht enthalt die Anzahl der 
Starts des nichtgewerblichen Flugbetriebs, 
wobei Schulflug, Werkverkehr und sonstiger 
nichtgewerblicher Verkehr unterschieden 
werden. 

Hamburg 
Hannover 
Bramen 
Düsseldorf 

Abkürzungen 
CGN Köln/Bonn 
FRA Frankfurt 
STR Stuttgart 
NUE Nürnberg 

Zeichenerklärung 

MUC 
BER 
UEB 

München 
Berlin 
Sonstige 
Flugplätze 

- an Stelle einer Zahl= nicht vorhanden an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden 
0 an Stelle einer Zahl= mehr als nichts aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit, die in der Ta­

belle zur Darstellung gebracht werden kann 
x an Stelle einer Zahl= Nachweis ist nicht sinnvolJ. bzw. 

Fragestellung trifft nicht zu. 

• 



Luftverkehr im September 1970 

Im September 1970 wurden auf den Flugplätzen der 
Bundesrepublik Deutschland insgesamt 201 342 Flüge 
mit Motorflugzeugen gezählt; davon entfielen auf 
den gewerblichen Verkehr 53 283 Flüge und auf den 
nichtgewer~lichen Flugbetrieb 148 049, Im Ver­
gleich zum entsprechenden Monat des Vorjahres er­
höhte sich die Zahl der Flüge im gewerblichen Ver­
kehr um 15 % und im nichtgewerblichen Flugbetrieb 
wn 5,7 ~. Die Zunahme der Flüge im gewerblichen 
Verkehr beruht darauf, daß im Linienverkehr um 
4,7 % und im Gelegenheitsverkehr um 30 mehr Flü­
ge durchgeführt wurden, 

Der gewerbliche Luftverkehr beförderte im Bericl:rts­
monat rund 2,4 Mill, Fluggäste (+ 22 % gegenüber 
September 1969), 26 200 t Luftfracht (+ 11 ~) und 
5 800 t Post(+ 7,7 %). Die Passagierbeförderung 
im Gelegenheitsverkehr hat wiederum relativ stär­
ker zugenommen ( + 40 %) als im Linienverkehr 
(+ 15 %), Die hohe Zuwachsquote im Gelegenheits­
verkehr ergab sich im wesentlichen aus d"er anhal­
tenden .Aufwärtsentwicklung der Passagierzahlen im 
Pauschal!lugreiseverkehr (+ 43 %). Im Tramp- und 
Anforderungsverkehr (Gruppenreisen) - er ist mit 
23 % am Gelegenheitsverkehr beteiligt - stieg die 
Zahl der beförderten Personen um rd. 41 000 Flug­
gäste oder 34 %, Die Zunahme in der Frachtbeför­
derung betraf besonders den Auslandsverkehr, und 
zwar wurden aus dem Ausland um 17 %, nach dem Aus­
land um 9,0 % und im gebrochenen Durchgangsverkehr 
um 12 % mehr Luftfrachtgüter transportiert als im 
September 1969, 

Der gewerbliche Luftverkehr erzielte im Berichts­
monat eine Transportleistung insgesamt (Personen, 
Fracht und Post) über dem Bundesgebiet von 83,5 
Mill, tkm; das ist im Vergleich zum September 1969 
ein um 14,5 Mill. tkm oder 21 % höheres Ergebnis. 
An der gesamten Transportleistung waren der Perso­
nenverkehr mit 86 %, der Frachttransport mit 12 % 
und der Postverkehr mit 2 % Öeteiligt, 

Von Januar bis September 1970 wurden insgesamt 1,5 
Mill, Flüge (+ 10 % gegenüber dem entsprechenden 
Zeitabschnitt 1969) durchgeführt, davon entfielen 
411 000 Flüge auf den gewerblichen Verkehr(+ 15 %) 
und 1,1 Mill, Flüge auf den nichtgewerblichen 
Flugbetrieb(+ 8,7 %), Der gewerbliche Luftverkehr 
beförderte in diesem Zeitabschnitt 16,7 Mill, 
Fluggäste(+ 21 %), 229 000 t Luftfracht (+ 9,8 %) 
und 49 400 t Post (+ 4,4 %), 
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GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 

IM SEPTEMBER 1970 

PERSONEN 1 FR.lCHT 1 
P'LUEGE 

U!U'I~ 1) 1 
VERKEHRSART DOPPELZAEHLUNGEN DES 

UllSTEIGEVERKEHRS 1 UllLADEVERKEHRS 
ANZAHL 1 TONNEN 

GEWERBLICHER VERKEHR 53 283 2 374 952 26 197,0 5 
DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 42 539 2 352 851 26 197,0 5 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 10 744 22 101 -

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 148 059 - -
INSGESAMT 201 342 2 374 952 26 197,0 5 

1) VGL, METH, ERLAEUTERUNGEN ABS, 3 U, ABS, 5 TAB, I. 

I, UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGARTEN 

PERSONEN 1 FRACHT 1 
FLUEGE EINSCHL,! OHNE 1) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1 

FLUGART DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAH'.L 1 TONNEN 

INLANDSVERKEHR 
LINIENVERKEHR 13 414 847 239 743 494 6 866,6 2 228,4 
GELEGENHEITSVERKEHR 15 533 50 460 50 460 134,6 134,6 
UEBERFUEHRUNG 568 

ZUSAlo!MEN 29 515 897 699 793 954 7 001,2 2 363,0 
DAGEGEN AUGUST 1970 36 757 879 533 790 683 5 984,0 2 064, 7 

" SEPTEMBER 1969 24 977 774 274 686 615 6 274,8 2 120,3 
JANUAR BIS SEPTEMBER 1970 224 807 6 846 759 6 102 432 59 778,6 19 292,3 

AUSLANDSVERKEHR 
NACH DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR - 7 546 418 800 418 800 12 903,0 9 772, 1 
GELEGENHEITSVERKEHR 3 833 321 311 321 311 23-7, 1 237,1 
UEBERFUEHRUNG 518 

ZUSAlD,!EN 11 897 740 111 740 111 13 140, 1 10 009,2 
DAGEGEN AUGUST 1970 12 432 798 117 798 117 11 876,4 8 936,3 

n SEPTEMBER 1969 10 596 592 699 592 699 12 126,5 9 186, 1 
JANUAR BIS SEPTEMBER 1970 93 155 5 086 931 5 086 931 113 889,5 85 194,6 

AUS DEM AUSLAND 
LINIENVERKEHR 7 534 421 864 421 864 11 089,3 7 905,1 
GELEGENHEITSVERKEHR 4 012 363 656 363 656 215, 1 215, 1 
UEBERFUEHRUNG 325 

ZUSAIIJIEN 11 871 785 520 785 520 11 304,4 8 120,2 
DAGEGEN AUGUST 1970 12 446 823 967 823 967 9 995,9 6 995,2 

II SEPTEMBER 1969 10 581 607 505 607 505 9 760,5 6 932,8 
JANUAR BIS SEPTEMBER 1970 93 083 5 084 530 5 084 530 101 823,1 73 004,8 

DURCHGANG VON AUSLAND ZU AUSLAND 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAM14EN2 ) X X X 3 126,4 
DAGEGEN AUGUST 1970 X X X 2 975,3 

n SEPTEMBER 1969 X X X 2 791,0 
JANUAR BIS SEPTEMBER 1970 X X X 28 473,2 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
LINIENVERKEHR X 51 347 51 347 2 542,4 2 542,4 
GELEGENHEITSVERKEHR X 4 020 4 020 35,8 35,8 

ZUSil!MEN X 55 367 55 367 2 578,2 2 578,2 
DAGEGEN AUGUST 1970 X 59 807 59 807 2 384,0 2 384,0 

n SEPTEMBER 1969 X 59 178 59 178 2 568,7 2 568,7 
JANUAR BIS SEPTEMBER 1970 X 412 599 412 599 23 016,3 23 016,3 

GESAKTVERKEHR 
LINIENVERKEHR 28 494 739 250 1 635 505 33 401,3 25 574,4 
GELEGENHEITSVERKEHR 23 378 739 447 739 447 622,6 622,6 
UEBERFUEHRUNG 1 411 

INSGESAMT 53 283 '2 478 697 2 374 952 34 023,9 26 197,0 
DAGEGEN AUGUST 1970 61 635 2 561 424 2 472 574 30 240,3 23 355,5 

" SEPTEMBER 1969 46 154 2 033 656 1 945 997 30 730,5 23 598,9 
JANUAR BIS SEPTEMBER 1970 411 045 17 430 819 16 686 492 298 507,5 228 981,2 

1) VGL, METH, ERLAEUTERUNGEN ABS, 3, U, ABS, 5 TAB. I, - 2) NUR LINIENVERKEHR, 
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POST 
EINSCHL, 

846,9 
846,9 

-
-

846,9 

POST 
EINSC~L. 

2 872,5 
0,5 

2 873,0 
2 408,9 
2 635,0 

23 058,4 

315,6 
0,9 

1 316, 5 
1 248,9 
1 223,7 

11 650, 1 

1 481 , 3 
1,2 

1 482,5 
1 373,7 
1 371,7 

13 009,0 

X 
X 
X 
X 

174,9 

174,9 
178,9 
200, 1 

1 697,1 

5 844,3 
2,6 

5 846,9 
5 210,4 
5 430,5 

49 414,6 



II. FLUGPLATZVERKEHR SEPT. 1970 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

l. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

JAN. FLUGPLATZ LINIEN- PAUSCH. UEBER- INSGESAMT 81 S 
REISE- zus. FUEHR.- SEPT. 

F EGE 

HAMBURG 4 242 412 183 969 163 1 727 173 6 142 49 149 

HANNOVER 2 794 515 253 464 667 1 899 155 4 8411 35 496 

BREMEN 1 050 47 11 506 122 686 74 1 810 14 436 

l)UESSELl)ORF 4 081 1 923 278 248 248 2 697 396 1 174 55 067 

KrtHN/!lONIII 2 009 744 153 184 224 80·5 131 2 945 24 968 

FK/\NKFURT 13 109 1 281 817 108 174 2 380 453 15 942 132 811 

STUTTGI\RT 2 555 632 85 66 1 196 1 979 111 4 645 36 444 

t/lJERNRERG 806 120 llt 25 198 357 29 1 192 8 495 

MU F.NCl·tt=N 4 526 1 484 170 199 532 2 385 21t3 1 154 56 lt81 

BFRLTN 6 479 457 lt2 14 513 21 7 013 58 056 

ZUSA"IMEN 41 651 1 115 7 006 2 783 3 524 15 428 1 786 58 865 471 403 

SONST. FLUGPl.. 7.57 71 62 1 858 4 1 995 193 2 445 12 871 

JNSr.ESAMT 41 908 1 186 2 068 lt 641 3 528 17 423 1 979 61 310 4114 271t 

.JAN. RIS SFPT. 362 984 43 187 14 622 21t 111t 25 868 108 651 12 639 484 271t 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UND GELANOETE LUFTFAHRZFllr.F 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ••• T DREHFL. 

FLUGPLATZ 
1 2-5,7 T 

1 
5, 7-llt T 1 

1 UEBER 20 T U. SONST. INSGESAMT 
BIS 2 T llt-20 T 1 1 DAR. MIT LIJFTFAHR-

ZUSAMMEN STRAHLTURB ZEUGE •I 

Hi\MBURG 506 616 53 127 lt 840 4 298 - 6 142 

HANNOVER 978 199 - 271 3 400 2 742 - lt 81t8 

t>REMFN 31t3 21t5 lOlt 139 979 839 - 1 810 

f)IJFSSELOORF 204 420 - 601 5 949 5 527 - 1 174 

KJHN/RONN 116 371 - 11 2 381 2 155 - 2 945 

f-RANKFURT 206 151 - 408 15 177 llt lt81 - 15 942 

STUTTGA'\T 1 078 l91t - 71 3 302 3 Oltlt - 4 645 

N•JEPNRF~G 162 6ft - 193 773 681 - l 192 

'1UENCHl:N 595 ?1.5 - 262 6 072 5 670 - 1 154 

t-lERL IN - 20 - 13 6 980 6 376 - 1 013 

ZUSAMMEN 4 188 2 505 157 2 162 49 853 45 813 - 58 865 

SONST. FLUGPL. 975 933 51 284 202 110 - 2 445 

rNSGFSAMT 5 163 3 438 208 2 446 50 055 45 923 - 61 310 

.IAN. RIS SF.PT. 31 lt83 18 627 3 176 18 302 lt12 208 379 025 478 484 274 

•I SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE= MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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11.FLUGPLATZYERKEHR SEPT. 1970 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHlTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
~IT STRECKENZIEL 

FLUGPLATZ J"I BUNut:SGEBIET AUSSERH. D. SUNDES GEB. DARUNTER JAN. 

1 

DARUNTER 

l 
DARUNTER INSGESAIH IM BIS 

ZUSAMMEN UMSTEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGER l lNIEN- SEPT. 
AUS D. ßG. AUS D. ßG. VERKEHR 

HAMBUP G 96 249 525 57 148 7 340 155 997 133 575 1 142 718 

HANNOVER 103 581 791 31 626 485 135 207 105 ltOO 926 074 

IWfMEN 17 04b 125 5 414 436 22 460 19 394 167 158 

OUESSELOORF 66 557 2 014 125 085 4 970 191 61tl' 116 463 1 387 425 

KOFLN/HONN 34 453 611 29 198 2 790 63 651 50 q91 477 838 

FKANKFURT 159 345 l3 Oll 316 1~3 59 021 475 488 376 537 3 t,.06 350 

STUTTGART 42 666 433· 40 502 2 342 83 168 58 753 599 284 

NUf:RMBF.RG :n 811 227 3 461 86 26 272 22 517 19'5 014 

MUl=NCHE"I 78 223 410 108 326 8 102 186 549 133 ltl2 1 331 330 

BERLIN 244 82? - 22 604 - 267 426 247 276 2 118 311 

ZUSAMMEN 867 753 18 167 740 107 85 572 1 607 860 1 264 308 11 751 762 

snNST. FLUGPL. 1 845 6 4 - 7 849 l 731 „3 :n4 

INSGESAMT 875 598 18 173 740 111 85 572 l 615 709 1 266 039 11 795 096 

JAN. BIS SFPT. 6 708 165 161 33'5 5 086 931 582 992 1 L 795 096 9 504 519 11 795 096 

All<;STEIGER 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ IM RUNDE SGE8 t ET DARUNTER JAN. 

1 

DAR.UMSTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT IM BIS 
ZUSAMMF.N N. FLIJGPL. DES > LINIEN- SEPT. 

AUSSERH. O. BG BUNDESGEfl. '> VERKEHR 

HA'13URG 92 812 7 340 58 842 151 65't 127 471 1 143 228 

Hl\.'JIIJOVF.R 96 606 4115 35 423 132 029 98 781 922 942 

l''U:MFN 15 112 436 5 780 21 052 l7 557 162 900 

DUF.SSEVlORF 67 016 4 970 143 821 210 837 117 693 l 352 277 

KOFLN/BONN 36 611 2 HO 34 145 70 778 54 107 491 339 

FRI\.NKFUII.T 157 6116 59 021 319 815 477 501 37„ lt08 3 423 759 

STUTTGART 42 775 2 31t2 46 438 89 213 59 840 601 317 

NUFRNBERG 22,122 86 5 289 27 411 21 823 194 762 

l>IUtNCHEN 74 270 8 102 110 459 184 729 130 896 l 336 ?H 

i:IEl{L IN 263 119 - 25 913 289 232 264 825 2 119 8\A 

ZUSAl>l"IEN 869 Oll 85 572 785 425 1 651t lt36 l 267 401 lt 748 615. 

SONST. FLUGPL. 6 587 - 95 6 682 l 702 44 080 

INSGESAMT 875 598 85 572 785 520 l 661 118 1 269 103 11 792 695 

JA"l. BIS SEPT. 6 708 165 58? 992 5 084 510 11 792 695 9 555 132 11 792 695 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

OUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS SEP. 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/80NN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS SEP. 

II. FLUGPLATZVERKEHR SEP. 1970 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

EIMI 4n11aar.. 
MIT STRECKENZIEL 1 DARUNTER 1 .,., 

1 
AUSSERH. D. 1 INSGESAMT IM LINIEN-

1 
BEFOERDERT 1 

BUNDESGEBIET BUNDES GEB. VERKEHR IN FRACHTERN 

861,3 466,5 1 327,8 1 326,6 353,7 

466,6. 142,6 609,2 588,8 371,8 

79,6 24,2 103,8 99,l 4,7 

592,6 804,2 1 396,8 1 253,2 582,6 

369,2 223,0 592,2 559,2 351,8 

2 785,2 10 138,4 12 923,6 12 800,8 1 808,3 

423,8 781,1 1 204,9 1 192,5 861,4 

89,2 26,5 115, 7 91, 8 23,9 

459,1 508,0 967,1 962,6 376,4 

874,5 25,6 900, l 895,0 319,7 

7 001,1 13 140,1 20 141, 3 19 769,5 11 054,5 

O,O - o,o o,o -
7 001,2 13 140,1 20 141,3 19 769, 5 11 054,5 

59 778,6 113 889,6 113 668',2 169 449,9 95 110,9 

AUSLADUNG 
DARUNTER 

INSGESAMT IM LINIEN- BEFOEROERT 
VERKEHR IN FRACHTERN 

677,5 413,0 1 090,5 1 060,4 312, 1 

319,2 105,6 424,8 413, 1 285,1 

80,3 28,0 108,3 104,9 2,8 

531,0 608,6 1 139, 7 1 094,0 452,9 

343,4 202,9 546,3 544,0 230,9 

2 487,5 9 027,6 11 515, 1 11 391,9 8 004,9 

505,3 379,8 885,1 768,8 551,t 

127,8 10,0 137,7 137,7 

557,4 486,6 1 044,0 1 030, 1 438,2 

1 368,0 42,3 1 410,2 1 406,9 280,8 

6 997,3 11 304,4 18 301,7 17 952,0 10 558,8 

3,9 3,9 3,9 

1 001,2 11 304,4 18 305,6 17 955,8 10 558,8 

S9 778,6 101 823,1 161 601,8 155 298, 1 93 390,4 

- 8 -

JAN. 
BIS 
SEP. 

11 

4 

1 

12 

5 

111 

10 

1 

8 

7 

lH 

173 

173 

394, 

6't5, 

4 

9 

000,6 

392,1 

034,R 

723, l 

672,2 

363,9 

140,6 

zq'>,6 

663,1 

5,1 

668,2 

668,2 

JAN. 
BIS 
SEP. 

10 765,2 

3 559,8 

1 150,4 

11 463,0 

4 595,6 

98 711,7 

8· 316,6 

l 838,2 

9 436,7 

12 255,4 

161 592,5 

9,3 

161 601,8 

161 601, 8 



11. FLUGPLATZVERKEHR SEP. 1970 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETlEN 

5. POSTVERKEHR 

T 

EI NLADilNG 
Mil STRRKENZIEL 1 l OARUNTEP JAN. 

FLUGPLATZ IM l AUSSERH. o. 
1 

INSGESAMT [ IM LINIEN- 1 BEFOERDE:RT BIS 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VFRKEHR IN POSTFLZGN Sf'P. 

HAMBURG 249,1 67,8 317,0 117, 0 142,0 2 840,0 

HANNOVER 126,7 3,3 130,0 130, 0 85,5 l 004,8 

BREMEN 61,6 2,5 64,2 63,7 47,2 506,2 

DUESSHDORF 102, 2 84,3 186,5 186,2 877, 8 

KOELN/BONN 217,2 12,2 229,4 229,4 166,5 l 677,0 

FRANKFURT l 165,8 l 008,2 2 174,1 2 173,; l 183, 5 17 977,l 

STUTTGART 162,1 51,5 213,6 213,6 135, 7 l 819,9 

NUERNBERG 118,3 0,3 118, 5 118,5 87,2 Q02,4 

MUENCHEN 232,4 79, 1- 311, 5 Hl, 5 16 2,9 2 545, 3 

BERLIN 't"H,6 7, 1 444,3 444,8 159,6 1 607,A 

ZUSAMMEN 2 873,0 1 316,5 4 189, 5 188,1 2 170, l 34 7013,4 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 2 873,0 l 316,5 4 .189,5 4 188,1 2 170, l 34 708,4 

JAN. AIS SFP. 23 058,5 11 650,0 34 708,4 34 686,5 16 066,9 14 70f.l,4 

AUSLADUNG 
MIT SJRFCKENHERKUNFT 1 1 DARIINTFR 1 J ~·J. 

FLUGPLATZ 1" 1 AUSSERH. D. 
1 

INSGESAMT I IM LINlfN-
1 

BFFOEROERl 

1 

P. I S 
BUNDESGEBIET RUNDES GEB. VERKEHR IN "PIJSTFLZraN SEP •. 

HAMBIIRG 215,2 56,2 271,4 27C, 9 132, 1 'IQ l, 0 

HANNOVFR 126,0 10,9 136,9 136,9 11,n ,B5,R 

'3REMEN 49,3 1,6 51, 0 51,0 41, 2 419,5 

DUESSELOORF 54,5 52,3 106,li 106,8 6,9 l 136,4 

KOFLN/RONN 177,2 11,2 18A ,4 188,4 158,8 l 248,6 

FPANKFURT 1 265,0 1 206,5 2 471, 5 2 470,3 l 395,6 ;,o 514,0 

STUTTGART 169,3 72 ,3 241,6 241,6 185,0 l 999,7 

NUERIIIBF.RG 95,5 95,5 95,5 73,9 680,7 

MUENCHEN 263,7 64,2 327,9 327,9 17 2,6 2 704, Cl 

RERL IN 457,3 7,2 464,5 464,5 180,7 3 887,'> 

ZUSAMMEN 2 873,0 1 't82,5 4 355,5 4 353,8 2 "\59,8 36 067, 

SONST.FLUGPL. O,O 

l "'4SGESAMT 2 873,0 l 482,5 4 355,5 4 353,8 2 359,8 ::\6 067,4 

JAN. BIS SEP. 23 058,5 13 008,9 36 067,4 36 057,8 18 173,2 36 067,4 
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FLUGPLATZ 

HAMIIURG 

HANNOVER 

RREP'IEN 

DUESSELOORF 

KOFLN/BONN 

FRANKFURT 

STUHGART 

NU~lll'IBERG 

MUENCHF„ 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

S'11';Sl, FLUGPL. 

INSGESAOIT 

JAN, SIS SEPT, 

II. FLUGPLATZVERKEHR SEPT. 1970 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHtTEN FLUGPLAETZEN. 

6. DURCHGANG 

PERSONEN I FRACHT I POST 
IIERICHTSMONAT I JAN.1115 SEPT. 1 IIERICHTSMONAT IJAN.IIIS SEPT. 1 IIEltICHTSMONAT I JAN.1115 u.- • 

ANZAHL I TONNEN 

15 913 116 1D8 297,'i 3 257 ,9 47,3 430,6 

3 751 27 429 85,4 050,5 49,0 446,4 

11 212 711 091 95,3 1 470,4 17,5 146,7 

9 087 63 769 205,4 2 0116,4 25,4 228,0 

7 982 64 680 342,7 2 163,4 15 ,4 169,9 

55 112 407 U1 3 027,6 26 191,7 219,6 2 090,6 

12 983 116 861 498,6 5 132,5 97,2 950,0 

665 4 450 O,O 45,5 0,8 

21 976 15ft 866 599,7 6 302,8 67,8 892,3 

it8l 

138 761 1 00ft 164 5 152,11 lt9 101,J 5311,2 5 355,3 

138 761 1 004 164 5 152,8 49 101,3 5311,, 5 ~55,3 

l 004 164 49 101,3 5 355,3 

B, VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZE!I *) 

LAND GESTARTETE 
1 

ZUSTEIGER LAND GESTARTE!E 
1 

ZUSTEIGER LUFTFAHRZEUGE LUFTFAHRZEUGE FLUGPLATZ 
ABZAHL FLUGPLATZ 

ABZ.lHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 1 944 6 326 HESSEN 845 

FLENSBTJRG-SCHAEFERHAUS 103 171 BREITSCHEID 463 
FUHLENDORF 1 1 EGELSBACH 80 
GRUBE 16 39 IC4SSEL-CALDEN 266 
HARTENHOLM 68 257 KORBACH 15 
HEIDE-BUESUM 130 126 LUETZELLillDEN 4 
HELGOLAND 354 2 041 REICHELSHEIM 17 
KIEL-HOLTENAU 165 131 
LUEBECK-BLA!fKENSEE 224 32 RHEINLAND-PFALZ 43 RENDSBURG-SC!!ACHTHOLM 5 10 
ST,MICHAELISDONN 118 104 DIERDORF-WIENAU 3 ST,PETER-ORDING 122 264 SAPPIG-BASSEliHEIM 32 WESTERLAND/SYLT 404 2 566 SOBERNHEIM 3 WYK AUF FOEHR 234 584 WORMS 5 

NIEDERSACHSEN 5 456 11 619 BADE!I-WUERTTEMBERG 857 
BORKUM 709 1 694 AALEN-ELCBINGE!I 6 BRAUNSCHWEIG 80 162 BADE!I-BADEN-OOS 125 EMDEN 547 1 095 BAD MERGENTHEIM 15 HODENHAGEN 19 - DONAUESCHINGEN 77 JUIST 1 270 2 863 HEIBURG I,BR, 28 LANGEOOG 180 588 FRIEDRICHSIUFEIIT 33 NORDDEICH 796 1 870 HEUBACH 12 NORDEN-HAGE 494 884 KARLSRUHE-FORCHHEIM 76 NORDERNEY 511 580 KONST.ABZ 1) 138 NORDHORN-KLAUSHEIDE 79 149 
OLDENBURG 46 61 MABl'1HEIM-NEUOSTBEIM 55 

MOSBACH-LOHRBACH 198 OSNABRUECK 32 75 NABERN/TEOK 2) 30 PEINE-EDDESSE 8 -
SALZGITTER-DRUETTE 3 6 OED!IEIM 8 
WANGEHOOGE 340 735 OFHIIBURG 56 
WILHELMSHAVEN 342 857 

BAYERN 587 
BREMEN 93 396 AUGSBURG 80 

BREMERHAVEN 93 396 BAD WOERISHOPEN 30 
BAYREUTH-BINDL,BERG 3 
COBURG-BIUBDENSTEil'ISE, 29 

NORDRHEIN-WESTFALEN 1 800 3 482 HASBPURT 38 
HERZOGENAURACH 41 

AACHEN-MERZBRUECK 41 65 HOF-PIBX 28 
ALTENA-BEGENSCBEID 209 83 n:MPTEIIT-DURACH 258 
BAD OEYNHAUSEN 34 65 KIR0HDOR11'/Il'11'1 10 
BIELEFELD-WillDELSBL, 34 47 ~CH-ESPIOH 1 
BONN-HANGELAR 35 21 SCBWEilll!'URT-SUED 5 
DAHLEMER-BINZ 1 - WILDBERG B, LIIDAU 43 
DINSLAKEN 56 90 WUERZBtJRG/SCBENXElfTURM 21 
DORTMUND-WICKEDE 265 974 
ESSEN-MUELHEIN 384 709 SAARLAND 340 KOELN-BTJTZWEILERHOF 12 -MARL-LOEMUEHLE 55 120 SilRBRUECJEI-ENSHEIM 340 MOENCHENGLADBACH 231 186 
MUENSTER-OSNABRUECK 35 50 
NEHEIM-HUESTE!I 83 212 
RHEINE-ESCHENDO HF 8 - INSGESAMT 11 965 SIEGEN/SIEGERLAND 191 525 
STADTLOHN-WEIININGPELD 63 185 
WESEL-ROEMERWARDT 63 150 

*) DARUNTER 1 221 Si'ARTS UND 7 845 ZUSTEIGER, DIE IM VERKEHR AUF AUSGEWilHLTEN l!'LUGPLAETZEN NOCHMALS ENTHALTEN SIND, -1) NUR JUNI UND JULI 1970, - 2) JULI, AUGUST UND SEPTEMBER 1970, 
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2 182 

740 
28 

1 349 
37 
-

28 

30 

-
30 
--

1 449 

2 
279 
134 
133 
70 

185 
19 
99 

185 
134 
198 --

11 

844 

141 
61 

2 
49 
21 
-

81 
360 

-
1 
8 

120 -
3 618 

3 618 

29 946 



• 

II!· iER!EHR$LE1STUNG~N sg,11 121g 

FLUEGE FLUG-KM PEftSONEN-KM FRACHT-TKM POST-TKM 

VERKEHRSART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

INSGESAMT 

JAN. BIS SEPT. 

VERKEHRS ART 

LINIENVERKEHR 1 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAIIIMEN 

LINIENVERKEHR 1 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

INSGESAMT 

JAN. BIS SEPT. 

ANZAHL 1 000 

VERKEHR INN9HALB DES BUNDESGEBIETES 

13 4l't 4 507 311 736 
4 789 963 14 701 

568 144 

18 111 5 614 326 437 

GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR - ABGANG 

1 546 1 639 102 008 
3 833 1 057 89 337 

518 125 

11 8CJ7 2 820 l'H 346 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

1 534 
4 012 

325 

11 871 

28 494 
12 634 

1 411 

42 539 

·335 256 

VERKEHRS- 1 
LEISTUNGEN 

GESAMT-TKM lt ·. 

JAN. 
BIS 

SEPT. 

1 638 104 188 
1 092 98 904 

90 

2 820 203 092 

GESAMTVERK EHR 

1 
3 

11 

88 

784 
111 
359 

254 

332 

1 

517 
202 

720 

5 109, 

ANGEBOTENE 
GESAMTKAPA­
ZITAETS-TKIII 

l 000 

933 
942 

875 

026 

1 

ANGEBOTENE 
SITZPLATZ­

KM 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

34 879 273 198 50 275 444 804 
l 524. 9 213 2 757 25 969 

36 403 282 411 53 031 470 173 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

14 162 106 725 22 444 159 389 
9 000 58 703 11 891 109 663 

23 16'1 165 4?9 '14 336 269 052 

GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR - ANKUNFT 

13 986 105 019 22 541 159 038 
9 937 57 290 12 100 112 149 

23 923 162 309 34 640 271 187 

GESAMTVERKEHR 

63 027 484 943 95 260 763 231 
20 462 125 207 26 748 247 781 

83 490 610 149 122 007 l Oll 012 

610 149 989 623 8 035 821 

11 PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - Cl PKM • 0,1 TKM). 
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2 743 963 
54 1 

2 191 96'1 

3 620 342 
67 0 

3 687 342 

3 202 365 
48 0 

3 250 366 

9 

9 

85 

565 .1 670 
169 1 

734 1 671 

050 14 207 

AUSNUTZUNGSGRAD 
IM PERS.- 1 VERKEHR 

VERKEHR INS~ESAMT 

71 
58 

70 

65 
82 

71 

65 
89 

74 

68 
83 

71 

6'1 

0/0 

69 
5'6 

68 

63 
76 

67 

61 
83 

68 

65 
11 

68 

61 

• 



IV.PERSONENVEAKEHlt' SEPT• 1970 

A. VERFLECHTUNG INNERHAL~ DES !IUNDESGEIIIETES 

1. ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHEIIKUNFTS- UNO STRFCKENZIELFLUGPLAETZfN •I 

VON STIIECKEN- NACH STIIECKENZIElflUGPLATZ 
HEIIK.-FLUGPL. H " HAJ DUS. CGN FIIA STR NUE IIUC BER UH INSGFSA!IT 

HAll!IURG ~6 798 661 8 955 5 082 .15 6't5 2 690 757 6 'l't6 ,,,. 817 2 .r,q2 q~ 249 

liANNOVER 1 073 8"0 267 2'10 36" 13 Hl 3 385 622 2 9't0 71! 5113 "76 103 581 

IIIIEMEN 717 505 152 1 2117 II ll't 5 110 501 17 O'tl> 

DUESSEL DORF q 306 001 1 121 't'tl 36 l't 'H9 5 '11" 2 316 11 591 11! 385 867 66 557 

• KDELN/IIONN " 8115 2't5 1" 'tll 8 638 006 7 5 650 13 .r,79 ll@ 3't 'tH 

FRANKFURT 2't l't6 13 3711 7 590 15 387 9 .r,.r,7 333 11 320 8 67" 20 310 "" 519 241 159 

STUTTGART 2 993 3 311 " 919 1 259 10 9'16 2 078 17 56't 15 4.r,5 87 42 660 

NUERN8FRG 550 651! 2 6"5 3 8 .r,5.r, 11 603 ?6't q 617 22 811 

IIUENCliEN 6 2'17 2 52't 11 0'12 6 390 19 '161 643 30.r, 6'1't 211 969 ~.r,q 7d 2?1 

IIERLIN l9 573 73 112 5 129 u 626 13 .r,93 .r,7 005 l't 6't7 8 821 23 q55 't61 244 ~77 

\ONST.FLUGPL. 2 866 232 1152 2 360 l't8 220 75 156 735 7 H45 

INSGFSA!IT 91 812 96 606 15 772 67 016 36 633 157 686 't2 775 22 122 7.r, 270 26l l19 t, 587 ~75 598 • 

. , EINSCl<I.. U~~TFJGEA, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN • 

2. IIEJSENOE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAElZEN •I 

VON HERKUNFTS ACH E DZIELFL GPLATZ 
FLUGPLATZ liAM HAJ IIRE DUS CGN FRA STR NUE 14UC IIFR UER ~· E A~T 

liAM~URG 't06 6')1 612 7 268 4 278 15 lt 17 3 7"5 1 l't8 6 396 43 590 2 560 e6 071 

HANNOVFR 180 9.r,o 't3 515 134 3 647 3 .r,.r,1 717 ? 87'1 18 288 500 91 'IO 

IIREMEN 'tll3 3.r,5 152 577 6 7 127 79.r, 210 990 5 757 506 l? ~42 

DUESS~l DORF 1 109 861 856 Hl 41 5 935 5 278 2 520 q 550 lll 446 802 ~2 s,<> 

KOELN/RONN J 628 203 5 16 411 eH 063 771 4 940 n 537 ll'l ?6 Oll) 

FRANKFURT 21 262 11 690 5 723 13 155 7 17q 3ll 1 <101 1 217 16 025 48 61~ 19A 139 898 

STUTTG•Rl 3 701 3 c,7.r, 679 " 781 179 7 3~8 ? 078 3.r, 519 15 591 ~3 ~4 057 

NUERNflERG 146 761 263 2 559 1.66 308 33 601 15 9 672 7 16 b~3 

MUENCHEN 6 'tlO 3 Oll 897 9 8'10 5 590 11 247 086 266 694 29 088 345 bH 544 

~ERL IN 17 H6 73 112 5 129 u 't3" 13 450 40 600 l't 500 II 1122 n 376 't61 235 670 

SONST .FLUGPL. 2 866 232 852 2 356 l't8 720 75 35.r, 735 7 83Y 

INSGESAl4T e.r, q.r,7 95 330 15 211 60 012 33 232 85 65't 'tO 000 21 809 65 7511 763 319 6 5AI 771 ~53 

•> OHNE UMSTEIGFII, VGL. METH. ERLilUTERUll'GEN. 
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IV. PERSONFNVFRKEHR SEPT. 1'170 

B. VERFLECHTU"IG 114 GRENZUEßEl\~CHHF I TENflEN VFRKE>iR 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETlfN UND STRfCKENZlfLLAENOERN 

NACH SHECKfl\l- VON STR CKEN>iFRKUNFTSFLUGPL TZ 
Z I ELL ANO HA14 HAJ BRE DUS CGN FRA srn NUE MUC BFR UER IMSGfSA~T 

F I NNLANfl 1 976 230 8 136 97 736 1oq 4 792 
SCH„EDEN 2 032 22't 258 4 810 't7 ; 4 180 
NORWEGEN 1 53q 12 8 8 239 308 57 106 3 2 ld8 
DAENE~ARK 8 2'19 557 l 26~ <,03 7 't2q 644 5~ l 043 5 2, 107 
GR BR !TANN 1 506 8 060 569 17 057 7 O'tl 29 073 4 059 3<,5 29 '195 2 B<,b 107 551 
IRLAND 68 1 020 475 HI 47 1 9H 
ISLAND 99 
NIEDERLANDE 7 574 70 .. 5 2 ll'l 10 10 468 111 3 'l34 2!>6 76 H8 
BELGIEN 1 609 2 1 2 112 OR7 8 759 435 1 50!> 16 010 
lUXF•RURG 10 2 727 3 7 740 
FRANKREICH 3 08'1 1 066 ~6 q 070 l 't62 20 318 • 539 b 675 2 ')57 4'1 lV 
SPA"IIFN q 45l 10 l8~ 202 43 787 6 092 3l All 12 321 7H 8 7"1 8 090 133 014 
PORTUGAL 129 1 255 4 427 11" ; 92~ 
~ALTA ll 115 146 
SCHwflZ 3 062 1 877 8 069 2 168 17 505 4 872 85 10 0'17 '182 4d <Jl 7 
11ESTFRREICH 21 l 267 5 13 8't4 972 5 70<, lA2 B IQ~ 
ITALIEN 798 'l<,4 10 159 2 354 24 46q ' 1"3 377 11 016 '06? ,q ]72 
GRHCHEM.ANO 176 l 741 7 857 363 4 138 2qA 14 173 
TUFR~Fl 350 l 700 .. 881 803 4 .:1~2 508 3 85<, 151 18 5qq 
JUGOSLAWIEN 5H 2 155 427 7 031 967 0 545 9l5 179 5 871 ?On ,o n4 7 
UNC,ARN 4? 136 1 648 36 't3 5l6 7 431 
T SCHfCt10Sl OW 168 2 081 2 251 
RU~HlljlEN 650 874 108 2 918 79't 2 645 091 638 bqO 141 10 ~,.q 
BULGARIEN 36? 1 <,85 190 4 556 777 ? 529 008 206 I' 111 
P')LfN 9~4 ·N4 
SOoJ ETUN lfJ"I 315 223 411 90 7 03q 

EUROPA LUS. 53 4q5 29 9q6 5 414 121 4R• 2b 586 206 773 17 ?58 3 't6 l 99 9<,6 ?O 522 4 604 8A8 

LIBYEN ~70 38 .:1oq 
TU~ESIFN 612 5?7 2 329 H6 3 ?35 901 2 '6 Q58 10 IR4 
ALGl'Rll:N .n R2 
~ARnKKQ 362 186 66 614 
SE~FGAL 147 147 
SIERRA LfON~ 19 p 
LI ~ERU 7<, 17 q1 
"IIGFR 67 67 
GHANA 25 26? ."'B 7 
NIGfR U 144 344 
VARIAfGYPTI 660 711 •,l l 
SIJCA'I 10 q I" 
AEThlOPIFN 591 ~·,, 
UGANDA 102 9 111 

IA 64 875 114 ']5l 
TA~SAI\IIA 40 5 4~ 
SA~BIA 45 ~5 
"AUR ITIUS l5 ?j 
SUHAFR IKA 796 80 Hh 

AFRIKA zus. 612 527 7 467 <,21 A 906 087 863 958 16 S4l 

KANADA 7B 170 188 7 920 180 Q lH 
Vf• STAAT n 678 '10 Bl6 h18 65 n11 ? 132 4 028 944 11 6:47 
VU ST~AT W 40 1 13 305 Ll 346 
~FXIKfJ 3?5 541 166 
PANAMA 4 4 
JA~AIKA 51 , 1 
CUPACAn 6 " PlJERTO RICO ]8 3cl 
TRINIO.U.TOR 7 7 
VENEZUEL~ 208 ?Qq 
SlJl<JNA~ 4 4 
ßR AS ILI fl\j OIA <'IA 
UR!JGIJAY 40 4Q 
APGf'HINIEN 5RI ~Al 
KOLU~RIEN V4 7?4 
ECuADr:!R 67 67 
P~RU ?18 7\r:1 
ROLIVl~N 63 61 
CHltF 112 II? 

A~EP[KA zus. ? 1\B 10~ 007 2 191 89 424 13? 4 O?A 12" 10, 7'7 

ZV PER~ 16q 1<19 
LI eAN'lN •HO 20 377 fü1 
ISRAEL 't 14 161 ) ~q5 
JIJRQANIEN " l3 
SYRlf~ ll 7 10<1 2l3 
(R AK 75 6'> 144 
lRAN 1~ 1 569 5 60R 2 Jol 
KUdlT 271 n, 
SAUDI AS AB 4H ?A 't61 
PAKISTA~ '80 1qr) 

AFGHANISTAN 3l4 ll4 
INCIE"I 048 048 
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IV. PERSONFNVERKEHR StPT. 1q70 

II. VERFLECHTUNG (M GRENZUEIIERSCHREITENOEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STIIECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRFCKENZ(ELLAFNOERN 

NACH STRECKEN- STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
ZfELLAtm H H J I.N FRA STIi NUE MUC IIER UEII INSGESAMT 

CFYLON H 15 
B(RMA 29 7q 
THAILAND 701t 7Dlt 
VlETNAM,S- llt llt 
SINGAPUR 360 160 
INCCNESIEN 85 85 
PH lll PP I NEN 3 3 
HONKONG 715 715 
CHINA, TAHIAN 5 5 
JAPAN 612 128 363 lltO 2 21t3 
KORFA,S- 119 11'1 

ASIEN zus. 793 128 10 177 25 ? 489 13 612 

AUSTAALJ fl'l no 913 1 O<U 

AUSTR.-nz.zus. 130 911 O't3 

INSGESAMT 57 71t8 31 626 5 'tllt 125 085 29 198 316 1"3 ltO 502 3 lt6l 108 326 22 601t " 7"0 111 

2. AUSSTEIGER NACH STIIECKENHERKUNFTSLAENOEIIN UNO STIIECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VCN STRECKF"I- NACH 
HERKUNFTSLA"ID HAM HAJ BRE DUS 

Fl~NLAND 1 56q 222 e 187 73 2 116 72 "" 59 ,, 150 
SCHWEDEN 7 419 189 55 2 2 096 33 7 " 821 
l'IOAWFG~'I 1 405 209 5 128 42 118 ' 1 910 
OAENEMAAK R 583 6!>4 1 961 867 8 9l2 778 59 3 251 5q 27 15't 
GA BR ITAN"I 7 593 8 668 280 18 228 6 921 30 llH " 196 "°" 21 703 2 831t 102 ooe 
IRLANn 217 1 010 591 6 370 "' 2 217 
lSLAl'lO 99 •n 
NI EOERLANOF 7 31t2 69 698 2 15.r, 10 221 21t8 3 3q6 92 25 720 
BF.LGl FN l 693 3 19 2 053 921 1 121 322 1 243 14 3~2 
LUXEM~UAG 6 6 2 lt 18 ' 2 'tH 
FRAN~REICH 1 517 857 12 9 075 3 826 20 599 3 397 6 791 1 81t5 49 919 
SP-NIEN 9 604 10 087 232 47 IU 6 81t6 3!i 502 1" O't3 2 102 q 058 8 lt<H llt4 039 
PnPTUG~L 70 l 372 4 410 77 102 6 111 
'!Al.TA 128 160 288 
SCHWEIZ 2 610 769 7 997 ? 560 16 9H 4 999 84 10 125 l 555 48 678 
OESTER~FICH 1 499 12 llt 51t5 1 150 5 8?9 3 529 76 564 
ITALIE"I 051 335 12 312 3 31t3 26 lt04 3 1120 693 14 485 1 •n4 68 377 
GRIEC:HFNLA>jD 1"7 1 714 10 8'15 64't 4 361 3llt 18 08!, 
TUFPKEl 678 2 888 8 407 218 5 8H 2 567 95 9 668 174 32 Sl? 
JUGCSLAWIEN 571 2 506 •ft'\O 1 91t8 l'll 10 401 2 284 284 6 9'\4 27'1 14 34q 
<JNt;AR"I 62 1"6 t 966 't9 1 15e 2 "82 
TSC1<EC1il1SL'1W 100 2 .r,57 '5,7 
RU~AENIF.N 561t 2 290 363 1 665 z 082 6 292 2 228 523 15? lt06 qz •ö 8>1 
ßULGARJrN 637 2 Ot,9 233 6 406 1 030 3 139 1 273 50~ 17 475 
POLEN 7 1 2 39 1 246 
Sl'lWJETU>ITll"I 261 260 1 572 87 ' 18'-

,EIJROP- zus. 55 553 3.l 867 5 280 139 669 31 271 226 235 lt3 271t 5 289 101 473 24 lt69 95 666 4B 

LI ~YEN 1'10 53 243 
TU'IES IFN 584 lt22 , 178 ,,,s 3 \51) 885 355 998 10 fJOO 
AL GER IF>j '15 95 
.-aROKKll 13q 226 65 430 
SF"IEGAL 137 n2 
SIEPRA LEC1NE B lJ 
LT•FRJA 10 ll n 
t;HIMA 255 255 
"IIHRIA 118 3H 
ANGOLA 2 z 
VAAIAFGVPTI 797 127 q,,, 
SUDAN 8 15 '3 
-• IHIC'Pl EN lt5'\ 453 
UGANOA 80 3 83 
KENU 120 864 177 161 
TA„SA'II A 88 3 91 
'4AIJR !Tl IJS 61t ~4 
SUEOAFR IKA 61t7 127 774 

AFRIKA zu~. 5d4 lt22 2 308 't28 106 111 925 998 16 OB2 

KAl'IAIJA 778 ,a 196 5 154 164 6 HO 
VEM STUT 0 519 199 370 qo3 56 7"0 2 053 " 788 ltlt6 68 '168 
VER HUT w 57 12 8 187 1"3 8 jq9 
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IV. PERSONENVERKEHR Sf.PT. 1970 

s. VERFLECHTUNG IM GRFNlUEßfRSCHREITENDEN VERKEHR 

2. AUSSTEIGER NACH STAECKENHERKUNFTSLAEN!n:RN UND ,STAECKENZ I ELFLUGPLAET ZEN 

VUN STRECKEN- NA H GPLAET EN 
H~RKUNFTSLAIIID HAM HAJ BRE aus STR NU MUC B R UfB INSG~SA~T 

MF~IKO 76 147 492 915 
PANAMA 6 6 
JAl'AIKA "7 47 
CURACAO ., 29 29 
PUEPTO RICO 37 37 
TR 1r..m.u. TO~ 10 10 
VENEZUELA 120 12n 
SURINAM R d 
8RASILIE" 579 579 
URUGUAY 49 4~ 
ARlcENTINIFN $57 557 
KOLUMBffN 194 1Q4 
ECUACOR 86 86 
PERU 189 189 
eOLIVIEN 71 71 
CHILE 216 216 

AMERIKA zus. 576 •:ir1 446 2 446 73 971 2 053 5 095 446 ~8 010 

ZYPERN 1B6 10'1 2Q? 
LI eANON 1 080 391 471 
1 SPAEL 2 260 637 897 
JnRCA"llEN 83 ~1 
SYRIEN 120 113 H3 
!PAK 49 35 84 
IRA~ 6e 697 639 7 404 
KUWAIT 475 415 
SAUOIA~AR 11l 45 356 
~AKISTAN 630 6JO 
lFGH~NISTAN 97 9? 
INOIEN 664 664 
BIRMA 1l 11 
THAILAND 972 97l 
MALAYSIA l 1 
SINGAPUR 293 29 i 
l'1DONESIFN 136 136 
PHILIPPINEN 9 
HONKONG 581 ~RI 
JAPAN 061 398 309 7 76R 
KOREA,$- 157 157 

ASIFN zus. 129 157 398 10 959 966 14 609 

AUSTRALIEN 14', 144 

AUSTR.-'lZ.lUS. 344 144 

INSGrSAM r 58 842 35 423 5 2ft0 143 821 34 l',5 H9 B15 "" ',38 5 289 llO 45<> 25 913 95 78~ 5?1') 

1. REISENDE NACH HERKUNFT~FLUGPLAFTlEN 11'10 ENDZ lfLLAFNOFRN 

'IACH ENOZIFt- Al 
LAND HA~ HAJ ßRE DUS STR NUE MUC BEN. UER [NSr;FSAt-lT 

F 1 ANO 1 480 314 lb o\.85 ~63 555 142 34 2n 18 4 640 
SCHWEDEN 2 573 48b 58 776 216 551 191 132 662 166 A 013 
NORWEGFN 1 't21 230 31 391 119 456 20R 29 185 76 ' 149 
OAENEMARK 4 O~l 70't 13 1 559 159 6 461 82P 168 l o\.81 689 17 347 
t;P PRITA"~ b 957 7 961 778 15 850 5 797 2A 4"' l 532 768 29 q57 l 286 104 1H 1 
IRLAMJ 245 79 '1,5 96~ 15Q 5P 123 27 437 52 2 705 
ISL~NI' 17 3 2 18 lZl 19 B l 22 21 l 
N(FrEQI ANOE ,. 611 3~7 88'1 278 42 7 559 977 't57 'I 370 071 ~o f.12 
~fLGltN 1 532 289 172 757 486 5 527 601 336 l 43', 50lt 11 n~ 
LUXF~f'SURG IH B1 42 68 10 l 9ll 72 62 176 6Q ? b4~ 
FR ANKRt 1(11 3 'tl 5 2 e61 557 1 917 2 752 13 901 3 059 71'1 6 123 2 516 4l 841' 
~PANltN ll 481 ll 4'13 699 45 392 7 lt06 27 1 eq 17 ~,.4 2 16? q 373 ~ll 117 ~70 
PIJPTUGAL 524 215 11" l 547 257 2 887 394 118 535 1 75 6 781 
~UTA 21 " 3 M 15 67 1 2 181 lHO 
GI P.PALTAR 1 2 ' SCH~flZ 2 599 3 101 425 6 't52 980 10 111 7. 504 55~ 6 294 2 593 37 l74 
OF.STFOREJCH 1 021 489 158 2 296 764 9 A 12 890 151 7. 75't 1 992 20 317 
ITAL IF~ J 632 ? 405 616 11 265 3 049 17 HP l 4't2 961 9 Q11 4 200 57 l77 
GR I ECHENLAö<O 566 779 91 2 962 't7l 6 047 969 115 3 989 't64 1~ 955 
TUERKEI 485 1 no 't2 5 ll'I 953 ,. 067 1 615 25 3 636 212 18 954 
JUGOSLAWIFN 808 2 551 500 7 588 197 7 642 2 240 231 5 5M 761 30 606 
U~GARN 91 168 16 256 9~ l 393 1oe 5• ',50 8 ? 6H 
ALeANIEN 1 l 
TSCHECHOSLOW 132 148 25 39', 106 1 771 71 20 66 26 ? 265 
RUIOENIEN 706 n1 120 l 081 ß77 2 l42 160 669 6e2 156 IQ 113 
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IV. PERSONfNVERKEHR SEPT. l'l70 

11. VERFLECHTUNG I" GRENZUE8ERSCHREITENDEN VERKEHR 

1. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLlETZEN UND ENDZ I ELL A EIIIDF RN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUG,LATZ 
LAND HlM HlJ RRE DUS CGIII FRl STR NUE MUC !\ER UEH INSr.~SA'1T 

l!ULGARIEN 399 530 202 " 618 828 2 35l 059 6 286 lJ ?RR 
POLEN llt 22 9 lllt 57 61" 22 15 6l 8 958 

SOwJ ETUN ION HO 30 9 195 357 527 9J 15 111 l 667 

EU~OPA zus. 52 281 38 52'\ 7 631t 122 931t 28 731 163 906 38 362 7 l!H 90 063 28 161 4 57R 4'7 

LI 8YEN 36 33 8 56 19 229 10 l 59 3 454 
TUNESIEN 702 585 26 2 lt29 lt70 3 001 990 23 273 978 10 4Ul 
ALGERIEN 50 6 1 110 22 l 51t 29 9 ltO ,01 
l'IOOKKO 10 32 llt 181 61t 557 229 17 llt2 2 1oq 

l!AURETANIEN " l 5 

MALI l " l 6 
SENEGAL 22 2 20 1 89 10 1 159 
GAMl!IA 3 l 4 

GUINEA PORT l l 7 

GUINEA REP " 13 ' 2 1 ZR 
SIERRA LEONF 5 20 l 6 32 
LIIIERU 20 3 92 5 41 6 17 184 
ELFENIIEIN-K 12 6 12 12 31 14 13 6 JQ7 

OIIERVlll TA 1 l 9 

IIIIGER 3 2 1 80 2 8 98 

TSCHAD l l e " 14 

GHANA lt9 11 20 21t "3 no 10 ] 41 8 339 
TOGr. 4 " 24 l 5 lH 

DAHt'IIIE 1 J 4 
NIGERIA 99 11 17 35 36 194 21 l 58 6 4Ru 
KAMERUN 3 2 6 16 ll 10 3 5 ~6 
ZENT Af HP 1 5 b 

GAl!UN 1 2 2 3 5 14 
KONGC REP 5 1 l 5 5 7 2 Zb 

KONGO OEII R 6 l 8 8 21 A 3 15 1C 

ANGOLA 7 1 l 1 5 15 
VAR IAEGYPT 1 55 27 9 7l lt9 '584 19 21 n, 9 C11 

SUDAN 5 1 " 3 l 18 ] l 31 b1 

SOIIAL 1-K FR 1 l 2 1 5 IJ 
AHHIOPIEN 13 8 5 19 18 528 5 12 26 8 647 
SOMALIA 2 l 3 " l 2 1 ,o 
UGANDA 2 5 3 9 ll 51 3 1 25 " 116 
KFNU 27 8 10 116 12 786 17 " 126 "' 115 
RUANOA l 7 q 11 

!IURUNDI l l 8 10 

TANSANIA 4 5 4 " 
,.. lt2 2 " 3b 127 

SAMBIA l 5 17 6 25 3 !>5 112 
MOSAMBIK " l 10 "J 1q 
MACA!;ASKAR Cl 2 5 11 q 4 7 .. 4'l 
REUNION l 1 
RHODESIEN 6 6 9 4 3 32 6ü 

•OURITIUS 2 l l n 7 7q 

SUEDAFRIKA ?26 108 55 226 105 OH 152 lt] 636 27 ? 6>·1 

AFRIKA zus. 445 1170 211 3 lt46 ~93 1 764 559 163 9 lt. 060 70 4'7 

KANADA 465 977 llt 7 581 343 7 196 „66 86 817 l20 II -=i~•i 

VER STAAT 0 4 193 182 825 2 024 2 3H bO 087 3 lt8ß 737 9 61t0 <>86 Ah Li00 

VER STAAT w 363 93 125 2 .. ,. 111 11 555 7.90 et 970 59 1~ q, 7 

MEXIKO 118 '16 17 114 480 4l7 121 llt 145 1 1 7,19 

GUAlfOIALA 12 2 13 l -j 1 l 3l 
HONOURAS REP l 7 " 1 l 
HONDUPAS ~R 2 5 " 29 6 2l 11 
El SALVADOR 3 " " 1 4 l~ 
NICARAGUA 1 l b 3 12 lt 

COSTA PICA 11 3 3' 4 ' 11 

PANAMA 9 4 2 3 17 ' 5 4l 
JAIIAIKA 27 " 1 9 20 41 9 6 13 IH 
HAil! REP 1 ? l 7 3 Q 

WEST INOIEN 1 7 

GUAOELOUPE 2 1 1 
CUR.ACAO 5 9 1 .. 4 2l 
DOMINIK REP 2 1 l b 

PUERTO RICO 5 1 6 8 n 3 14 1 1H 

TR INJO.U. TOS 1 7 y 

KUBA ' 1 13 5 n 
VEliEZUfl A 81 15 6 58 19 l'll 26 ~9 4 4GQ 

GU'AYANA l 1 
SU~INAM l 2 4 
GUAYANA FR l 1 
IIRASIL IEN 233 100 lt5 165 108 55<> 124 30 317 15 b?b 

PARAGUAY l l 2 5 14 5 ,~ 
URUGUAY 17 2 n 8 21 5 14 .s l 
ARGENTINIEN 74 33 8 61t 48 416 94 19 1 71t 2 \J!.>7 

KOLU"IIIEN 34 7 12 23 26 122 ·n q 1P 10 '0' 
ECUADOR ll ? 1 10 8 57 5 11 2 lOd 
PERU 19 " 4 16 60 13q 22 2 47 3U 

BOLIVIEN 10 11 18 45 l 16 5 lOll 

CHILE 40 10 12 n 20 116 11 6 61 1 ?·I; 

AMFR IKA zus. 5 766 2 ',76 215 3 397 3 711 113 145 4 701t 015 12 676 2 "14 120 4b9 
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IV. PERSONENVERKEHR SEPT. 1970 

e. VERFLECHTIJIG IM GRENZUEBl'RSC~REITFNOEN VERKEHR 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGl'LAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE DUS GN RA STR NUE MUC IIER UEB INSGESAMT 

ZYPERN 12 5 211 13 123 7 5 45 5 21t3 
LI BA NON 711 17 17 1111 lt3 767 51t 5 251 19 1 339 
ISR.IEL 195 82 ltl 308 114 298 152 9 1 083 50 3 332 
JORDANIEN 4 1 1 6 5 38 3 3 61 
SYRIEN 7 5 l 12 9 119 " 1 106 1 265 
IRAK 11 7 2 15 15 IOlt 2 2 66 2 226 
IRAN 382 57 27 219 101 311 55 33 lt47 31 2 663 
KUWAIT "7 5 15 13 6 163 15 4 10 278 
BAHREIN 1 " 4 3 12 
SAUDIARAB 13 12 6 28 11 415 20 7 66 2 5110 
JEMEN,S- 1 1 2 2 6 
MASKAT OMAN 3 2 12 l 2 20 
PAKISTAN 31 7 II 30 25 454 6 8 51 7 627 
AFGHANISTAN 19 4 l 3 7 121 3 l 20 179 
111101 EN 93 88 16 82 50 758 57 13 llt8 18 323 
NEPAL l 2 37 2 lt7 
CEYLON 3 l 8 8 20 2 5 " 52 
BIRMA 2 2 2 2 31t 3 3 1 lt9 
THAILAND 113 19 6 53 23 302 "'12 8 126 " 685 
LAOS 2 l 3 
KAM!ODSCHA 2 2 " VIETNAM,S- 5 " 6 26 II 51· 
VIETNAM,N- l 1 
MALAYSIA 6 1 3 8 15 3 17 53 
SINGAPUR 611 28 10 18 1" 24"'1 16 3 35 2 lt37 ... 
INCCNES I EN 23 · 8 9 llt 16 78 12 10 57 227 
PHILIPPINEN 20 3 1 9 10 lt6 6 1 91 187 
HONKONG 57 12 q lt3 21 508 25 8 36 6 725 
CHINA,UIWA"l 23 2 ,. 1 2q 6 l llt 86 
JAPAN 136 ,.~,. 67 935 210 7"9 558 137 85', 13 5 093 
RIUKIU l"l 1 3 " KOREA,S- l', 3 3 12R 2 n 16 180 
CHINA VR 1 6 9 2 IR 

ASIEN zus. 2 371 793 250 941 729 1 917 1 Olt7 277 3 566 160 19 O!> l 

AUSTRALIEN 238 56 ',2 73 52 780 59 16 295 11 622 
NEUSEELAND 6 3 5 6 4 „2 ,. l 24 95 
OZ EAIIIJ EN AM l l 
OZ EANI EN ßR ,. 1 5 
NEUKALEDON . l l 
POLYr.es FR 2 3 2 1 

AuSTR.-oz.zus. 21t8 59 "7 111 56 826 64 18 322 11 732 

INSGESAMT 62 111 lt2 721 9 357 131 799 31t 220 763 5~8 t,5 736 9 306 109 493 31 806 ,. HO 111 

c. REISENDE 1'1 PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETlEN UND ENDZIELLAENDERN •I 

NHH ENOZ. -L Allj0 VON MERKUNFTSFLUGPLAil 
BZW. FLUGPLATZ H HAJ 8RE DUS CGN FRA STR NUE MUC ßER UEB 1 NSGE SA"IT 

IIIINERHALB DH 
BUNCESGEBIETES 711 b78 108 2 330 ',42 6 2 100 ',37 '06 11 llB 

FINNLAND 100 136 88 109 433 
NORWEGEN 100 57 157 
DAENEMARK l 206 1 ',75 5 1 687 
D.,. CPH ·- l 178 l 368 l 51t7 

GR BRITAN"l 206 ,. 415 116 21t 252 368 30 357 
DAR. LON 715 51 7 537 90 8 399 

BHX l 362 l 362 
MAN 1 95? 1 q52 
GLA 517 517 
lSD 226 l 887 2 108 
•GB 265 ,, 358 116 9 891 278 1" 908 

IRLAND 117 36 153 
NIEDERLANDE 55 55 
!IELGIEN 79 79 
FRANKREICH 998 983 564 307 265 3 117 

DAR. PAR 541t 51tlt 
81A 205 659 564 21D 265 l 90, 

SPANIEN 9 0',5 10 335 202 39 lt98 5 997 17 106 11 118 735 6 81t9 8 090 110 C/75 
DAR. BCN 127 11t1 102 2114 153 l lt09 

PM! 5 320 5 796 202 18 655 3 896 II 128 4 541 509 3 059 5 269 57 375 
svc 5211 528 
AGP 201 855 3 '395 61t7 l 463 2 021 HI 980 11 903 
lßZ 546 392 " 1123 671 l ',26 1 0113 4B 466 9 820 
LPA 302 732 l 934 1 701 144 638 5 t,51 
TC! 69 281t 1 1182 l 006 299 368 541t " t,52 

*) VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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IV. PERSONENVERKEHR SEPT. 1970 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN *I 

NACH ENDZ.-LANn VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ AM HAJ IIRE DU C FRA STR NUE MUC BFR UEII INSGESAMT 

nAR. ALC 243 843 1 692 1 OB 102 129 392 4 434 •SP 326 306 5 511 750 -2 177 2 070 226 3411 439 l!> 153 PORTUGAL 49 753 470 114 1 386 DAR. FAO 49 713 470 1 232 "IAL TA 31 115 146 SCHWEIZ 90 112 82 891 no; OU. ZRH 675 675 OESTEl!REICH 36 382 418 DAR. SZG 719 7'9 KLU 36 641 677 ITALIEN 538 943 4 186 3110 3 735 267 377 3 841 3 062 18 335 DAR. VCE 77 144 73 252 546 NAP 166 512 500 143 314 109 5 744 PSA 74 70 511 414 616 CU 230 467 ,eo 78 121 566 l 847 RMl 1117 520 350 380 939 424 256 236 !144 6 136 GOA 131 193 594 451 92 155 129 l 7't5 
•IT 112 251 94 404 314 l 175 GRIECHENLAND l 741 2 307 2n 2 251 2'18 6 873 DAR. ATH l 133 l 175 39 1 793 154 4 294 RHO 608 765 237 354 144 2 IOA ruEPKEI 1 103 7l9 l 099 220 874 439 920 151 8 515 DAR. IST 1 103 729 3 099 i!20 614 439 920 8 124 JUGOSLAWIEN 1 4115 2 355 427 6 ',03 942 3 715 935 179 3 716 200 2? <t57 OlR. 08V l 146 1 296 427 l 307 773 1 300 359 2 319 177 13 104 SPU 319 271 889 915 163 179 545 3 2HI 
*JU 20 716 2 271 16'1 l 461 413 1145 23 5 918 RU~AfNIEN 650 1174 1011 2 793 794 1 672 091 638 517 141 q ?78 DAR• CNO 6',0 1174 1011 2 704 794 1 577 091 6311 517 1"1 9 094 BULGARIFN 362 485 190 4 556 1 !1211 008 206 11 6]', 

OAP. VAR 610 536 190 1 836 663 639 379 4 851 
•RL 752 949 2 720 165 369 827 6 782 SOwJETUNION 315 221 ql6 90 1 544 oa11. ~nw 7.13 615 83R 
LED H5 195 51/l 

EUPCPA zus. 14 647 17 719 977 65 718 8 556 31 1l27 111 761 3 Oll 45 736 15 853 229 75~ 

TUNFSIEN 569 527 2 171 196 2 520 9.01 061 !1112 9 027 DAR. TUN 569 447 1 291 396 1 885 901 913 554 6 946 DJF 80 ft90 63', 148 1211 2 081 ~AROKKf' 121 186 66 473 Kft;U 6~ 529 71 664 DßP. NBO s2q 52q 

AFRJKA zus. 569 527 2 235 Hb 3 270 097 198 882 10 164 

VH STAU 0 176 176 DIR• *U3 176 176 VER STAAT N 435 ,,,, 
DIA. LAX 4~5 <t15 

AMERIKA zus. 4l5 176 611 

INSGFSAMf 16 9n 18 q74 1 927 69 061 II 952 41 862 20 290 J 017 49 210 18 1n I 306 251 648 

*) V(}L, METH, ERLAEUTERUN(}Elf, 
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GEGENSTAND 
DER 

NACHWEISUNG 

BINNENVERKEHR VERSAND - EMPFANG 
GRENZUEBERSCHREITEHDER VERKEHR 

. VERSAND 
EMPFANG 

DURCHGANGSVERKEHR VON AUSLÄND 
ZU AUSLAND 

V. GUETERVERKEHR SEPTEMBER 1970 
A. ENTWICKI,U~G DES GUETERVERKEHRS 

BERICHTS- VORJAHRES-VORMONAT MONAT MONAT 

TONNEN 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 
2 363,0 

10 009,2 
8 120,2 

2 064,7 

8 936,3 
6 995,2 

2 120,3 

9 186, 1 
6 932,8 

JANUAR 
BIS SEPT. 

1970 

19 292,3 

85 194,6 
73 004,8 

JAn..ß..a;,1, .a:a. 

JilUil 
BIS SEPT. 

1969 

16 553,8 

78 175,0 
65 558,0 

GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 3 126,4 2 975,3 
2,384,0 

2 791,0 
2 568,7 

28 473,2 
23 016,3 

25 760,3 
22 513,8 UNGEBROCHENER DURCHG.1NGSVERKEHR 2 578,2 

GESAMTVERKEHR 26 197,0 23 355,5 23 598,9 228 981,2 208 560,9 

BEFOERDERUNG NACH GUETER!BTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES 
AE, 861, 7 804,9 853,8 15 228,0 LANTIWIRTSCH. ERZ, U. 

AND. NAHRUNGSMITTEL 
FESTE MIN. BRENNST. 
MINE~OELERZGN. U. AE, 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U. ERDEN 
DUENGEMITTEL 

12 375,6 
2 758,3 

1, 4 
164,2 
10,0 

206,9 
180,5 

CHEM, ERZEUGNISSE 
AND, HALB- U,FERTIGERZ, 
BES. TRANSPORTGUETER 

310,7 313,9 321,3 3 018,3 
o, 1 o,o 0,6 2,4 

15,3 17,9 7,5 129,9 
1,6 0,6 o,o 9,0 

130,9 150,5 119,1 192,8 
18,1 33,5 15,8 181,5 

1,1 0,3 1,2 5,4 
975,0 1 059,0 900,2 9 888,0 

16 419,0 13 820,5 14 728,4 137 260,2 
4 885,4 4 770,5 4 082,3 39 049,7 

9 
121 

38 
ZUSAMMEN 23 618,8 20 971,5 21 030,2 205 965,1 186 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN ÄM GESAMTVERKEHR IN" 
LANDWIR~SCH. ERZ, U. AE, 
AND. NAHRUNGSMITTEL 
FESTE MIN, BRENNST. 
MINERALOELERZGN. U, AE, 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U, ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM, ERZEUGNISSE 
AND, HALB- U.FERTIGERZ. 
BES. TRÄNSPORTGUETER 

ZUSAMMEN 

SCHNITTBLUMEN (T.A. 099) 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A. 910) 
ELEKTR0ERZGN, (931) 
BUEROMASCHINEN (T,A. 939) 
SONST.N,EL,MASCH,ANG.(T.A, 
GÄHNE, .GEWEBE U,.A.E, (962) 
BEKLEIDUNG (T.A. 963) 
DRUCKEREIERZGN. (974) 
FEINMECH.,OPT,ERZGN, (T,A. 
SAMMELGUETER U.A. (999) 
UEBRIGE GUETER 

939) 

979) 

3,6 3,8 4,1 
1,3 1,5 1,5 
o,o o,o o,o 
0,1 0,1 o,o, 
o,o o,o o,o 
0,6 '0,1 0,9 
0,1 0,2 0,1 
o,o o,o o,o 
4,1 5,0 4,3 

69,5 6519 69,8 
20,7 22,8 19,3 

100,0 100,0 100,0 

BEFOERDERUNG AUSGEW.A.EHLTER GUETER1)2 ) 

7,4 
l,4 
o,o 
0,1 
o,o 
0,6 
o, 1 
o,o 
4,8 

66,6 
19,0 

100,0 

133,3 164,0 162,2 6 415,9 4 
891,6 792,8 862,8 7 521,0 7 

2 199,0 770,8 601,2 17 739,1 14 
938,8 790,2 661,0 7 745,5 5 

3 686,7 3 056,4 3 441,8 31 945,5 30 
1 020,1 829,5 823,2 9 165,5 7 
1 103,4 796,6 928,1 7 059,6 6 
2 490,3 2 191,2 2 254,9 19 432,6 16 

741,9 692,6 765,8 6 620,6 6 
4 745,1 4 583,9 3 967,4 37 766,3 36 
5 668,6 5 303,5 5 561,8 54 553,5 50 

ZUSAMMEN 23 618,8 20 971,5 21 030,2 205 965,1 186 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN " 1)
2

) 
SCHNITTBLUMEN (T.A. 099) 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A. 910) 
ELEKTROERZGN. (931) 
BUEROMASCHINEN (T,A. 939) 
SONST.N.EL,MASCH.ANG,(T,A, 939) 
GARNE, GEWEBE U.AE. (962) 
BEKLEIDUNG (T.A, 963) 
DRUCKEREIERZGN. (974) 
FEINMECH.,OPT.ERZGN, (T.A, 979) 
SAMME~GUETER U.A. (999) 
UEBRIGE GUETER 

ZUSAMMEN 

0,6 
3,8 
9,3 
4,0 

15,6 
4,3 
4,7 

10,5 
3,1 

20, 1 
24,0 

100,0 

0,8 
3,8 
8,4 
3,8 

14,6 
3,9 
3,8 

10,4 
3,3 

21, 9 
25,3 

100,0 

0,8 
4, 1 
7,6 
3,1 

16,4 
3,9 
4,4 

10,7 
3,6 

18,9 
26,5 

100,0 

3,1 
3,7 
8,6 
3,8 

15,5 
4,5 
3,4 
9,4 
3,2 

18,3 
26,5 

100,0 

16,6 
287,2 
969,2 
077,4 
047,2 

6,7 
1,6 
o,o 
0, 1 
o,o 
0,6 
0,1 
o,o 
5,0 

65,7 
20,2 

100,0 

847,6 
463,2 
210,7 
629,0 
415,0 
015,6 
112,6 
396,2 
592,6 
875,7 
488,9 
047, 1 

2,6 
4,0 
7,6 
3,0 

16,4 
3,8 
3,3 
8,8 
3,5 

19,8 
27,2 

100,0 

1) OHNE UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. - 2) GUETERGRUPPEN BZW, TEILE AUS GUETERGRUPPEN. 
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:6U- (+) .lföW. 
ABNAHME(-) 

BERICHTSJAHR 
GEGEN VORJAHR 

" 
+ 16,5 

+ 9,0 
+ 11,4 

+ 10,5 
+ 2,2 
+ 9,8 

+ 23,0 
+ 9,4 
·+ 71,4 
- 20,9 
- 10,0 

1,2 
+ o,6 
- 67,4 
+ 6,4 
+ 12,5 
+ 2,6 
+ 10,7 

+ 32,4 
+ 0,8 
+ 24,8 
+ 37,6 
+ 5,0 
+ 30,6 
+ 15,4 
+ 18,5 
+ 0,4 
+ 2,4 
+ 8, 1 

+ 10, 7 



V. GUETERVERKEHR SEPT. 1970 

11. GUETl!IIVEllKEIII. NACH MAU'iV,Eiuc.EHRSIIEZIEIMIUN 

1. GUETEllHAUPTGllU,PEN UND GUETEllAITEILUNGEN ., 
TONNEN 

VERKEHR II 

Nil. &UETEllHAUl'TGIIUPPE INNEltH.DES CHGAN6S- SEPTEIIII. 

GUETEIIAIITEILUNG VERKEHit 11 DAR. IN 
FRACHTEIIN 

00 LEIIENPE TIEIIE 3,9 21,4 32,1 51,0 12,6 70,7 19,2 691,t 263,7 

01 GETREIDE O,O 0,6 0,6 o,o 0,6 0,4 4,2 t ,4 

02 KARTOFFELN o,o o,o o,o 2,2 1,2 

03 FRUECHTE,GEMUESE 3,4 2,1 130,6 136,11 30,3 167,1 69,11 4 264, l 2 344,4 

04 TEKTILE 11.0HSTOFFE 0,3 27,3 7,6 35,Z 2,2 37,4 21,l 194,6 130,4 

05 HOLZ UND KOIIK o,6 0,4 0,9 0,2 1,1 0,5 11,3 4, l 

06 ZutKEllllUEIIEN o,3 

09 PFL.U.71ER.RDHST.ANG 24,9 63,2 373,4 "6lo5 123,4 514,1 239,11 10 060,3 5 576,9 

LANDlllllTStH.EltZ.U.AE ZUS 32,5 115,3 5"5,3 693, 1 161,6 Hl,7 357,8 15 228,0 8 322,l 

11 ZUCKEII 1,2 1,2 0,4 1,5 1,2 7,0 3,0 

lZ GETIIAENKE 1,5 10,8 16,3 21,6 3,0 31,6 16,5 239 1 0 113,9 

13 AMD.GENUSSMITTEL U.A 1,1 13,4 32,2 47,4 8,2 55,6 u,,1 561,2 220,7 

14 FLEIStH,EIEll,MILCH 7,9 25,6 127,9 161,3 45,5 206,1 43,5 2 003,7 67''94 

16 GETREIDE U.AE.EIIZGN. o,6 1,6 2,1 4,9 1,0 5,9 1,1 124,'l 63,11 

17 FUTTERMITTEL 0,4 1,5 4,5 6,4 O,O 6,4 0 1 3 48,0 11,8 

18 DELSAATEN,FETTE ANG. O, l 0,6 2,0 2,7 0,2 2,9 0,9 34,3 10,4 

ANO.NAHIIIJIIGSMlTTEL zus 12,2 53,4 116,9 252,5 58,2 310,7 90,3 3 019,3 094,0 

21 STEINKDHLE,-811.IKETTS 0,1 0,1 0,1 1,2 0,7 

22 IIIIAUNKDHLE U.A.,TDllF o,o o,o o,o 0,0 1, 2 1,0 

23 KOKS 
o,o 

FESTE MIN.811.ENNST. zus o,o O, l 0, 1 O,l 2,4 l, 1 

11 IIOHES EIIOOEL 0,2 o,o 0,2 0,2 0,2 1, 3 0,9 

32 KRAFTSTDFFE,HEIZDEL 0,2 1,2 0,7 2,0 0,3 2,3 1,0 31,1 21,4 

33 NATUR-,llAFFINElllEGAS 0,0 2,1 0,9 3,7 2,6 6,4 6,3 24,'l 21,1 

34 MINEllALDEL!RZGN.ANG. 0,2 2,1 2,9 5,2 1,2 6,4 3,3 72,6 46,l 

MINEIIALOELEllZGN.U.AE zus 0,4 6,2 4,5 11, l 4,1 15,3 10,9 129,9 119,2 

41 EISENERZE 1,2 1,2 1, 1 2,7 1,2 

45 NE-METALLEllZE O,l 0,3 0,4 o,o 0,4 0,3 6,1 0,9 

46 EISEN-,STAHLAIIFAELLE 0,1 O,O 

ERZE,METALLAIIFAELLE zus 0,1 0,3 0,4 1,2 1,6 1,4 9,0 2,1 

51 ROHElSEN,-STAHL o,o 1,9 0,6 2, 5 3,1 5,6 2,9 45,'l 25,5 

52 STAHLHALIIZEUG 0,5 'l,7 2,3 12,5 1,2 13,7 8,3 149,4 'll,l 

53 STAll-,FOllMSTAHL U.A. o,3 3,11 1,6 5,7 0,4 6,0 3,5 511,0 39,'l 

54 STAHL8LECH,8ANDSTAHL 0,4 7,9 3,2 11,6 o,o 11,6 10,6 55,0 44,4 

55 ltOHllE,GIESSEltEIEllZGN 2,D 11,3 2,7 16,0 5,3 21,3 11,5 275,0 151,1> 

56 NE-METALLE,-HALIIZEUG 3,0 21,6 32,3 63,9 8,9 72,11 43,7 609,5 352,7 

EISEN,NE-METALLE ZUS 6,2 63,3 lt2,6 112, 1 18,8 130,9 110,5 l'l1,8 704,2 

61 SAND,KIES,81MS,TOM O,O 0,1 0,5 0,6 0, 1 0,6 0,1 23,0 111,R 

62 SALZ,StHWEFEL,-KIES 0,3 0,3 0,3 11,9 7,2 

63 ANO.STEINE U.EllOEN o,8 3,2 7,0 11,0 2,3 l:'I, 3 6,0 111, 1 39,6 

61t ZEMENT ,KALK O,l 0,3 O,it 0,2 0,6 O,it 15,5 12,3 

65 GIPS 
0,7 o,o 

69 ANO.MIN.8AUSTOFFE 0,2 l,O t.7 2,9 0,4 3,2 1,11 22,5 10,7 

STEINE U. Eli.DEN zus 1,0 4,6 9,1> 15,l 3,0 11,1 11,3 181,5 911,6 

71 NAT.DUENGEMITTEL 0 1 1 O,l 0,1 2,3 1, Cj 

72 CHEM.DUENGEMITTEL 0,6 0,3 O,O 1,0 O,O 1,0 0,1 3,1 1,1) 

DUENGEMITTEL zus 0,6 0,4 0,0 1,0 o,o 1,1 o, 1 5,lt 2,11 

111 CHEM.GIIUNDSTOFFE U.A 2,6 34,3 20,7 57,5 11,6 69,2 47,l 106,5 837,5 

82 ALUMINIUMDXYD 8,2 7,2 

83 BENZOL,TEEll U.AE. D,4 0,4 o,o 0,5 1,5 0,1 

Bit ZELLSTDFF,ALTPAPIEII o,o o,o 0,0 0,1 o,o 7,5 1,5 

89 AND.CHEM.EllZEUGNISSE 23,0 506,5 233,9 763,4 141,9 905,3 543,l II 761t,2 5 195,2 

CHE".ERZEUGNI SSE zus ?5,5 540,8 255,0 821,4 153,6 975,0 590,2 9 11~8,0 6 0)3,5 

91 FAHRZEUGE 26,6 665,l 370,0 l 061,6 1211,3 190,0 789,2 10 141, l 1 l 5'l,4 

92 LANDMASCHINEN 2,5 3,5 5,9 2,5 8,4 5,2 n,, 1 136,1> 

93 EL.EllZGN.,MASCHINEN 299,4 3 665,3 2 211,1 6 252,5 924,2 7 176,7 4 791,l 5'1 727,7 39 542,7 

91t EIIM-WAIIEN U.A. 21t,O 171,6 126,3 321,9 53,2 375,1 206,11 3 575,2 l 917,0 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 4,0 63,l U,3 115,4 22,7 108,l 5•,7 1 221,l 7117,4 

'16 LEDEII-U.TEXTILWAllEN lit9,5 760,2 l 049,3 1 959,0 690,2 2 649,2 l 441,l 20 8'\3,2 11 005,l 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 093,8 989,0 l 285,7 4 361, 5 542,9 4 911,4 2 264,0 41 51111, 7 19 032,9 

ANO.HALII-U.FERTIGERZ zus 597,3 7 316,1 5 140,11 14 051t,9 2 361t,l 16 419,0 9 554,2 137 260,2 79 641, l 

8ES.TllANSPCIIITGUETEII zus 687,3 901,2 935,2 4 530,7 354,7 ,. 115,4 2 796,0 39 049,7 22 5711,5 

ZUSAMMEN 2 363,0 10 009,2 II 120,2 20 492,4 3 126,4 23 618,9 13 it79,6 205 965,1 1111 557,8 

DURCHGANGSVEllKEHll 21 2 576 1 2 1 143, 3 23 016,3 9 665,5 

INSGESAMT 2 363,0 10 009,2 8 120,2 20 492,4 3 126,4 26 197,0 14 622,9 228 981,4 128 423,3 

•I VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. - 1) GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. - 2) UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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V. GUETERVERKEHR SEPT. 1970 

a. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN ., 
TONNEN 

VERKEHR GRENZ- GESA"TVER- GESA"TVEII.KEHR FINSCHL OUllCHGANGSVEllKEHR 

NR. GUETERGRU~PE INNERH.OES UEBEII.SCHllEITENOER KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTS"ONAT JANUAR BIS SEPT M 

BUNDES GEB. VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR II A • IN BEFOERDFllG. DAR. IN. 

V RS.aE'IPF. VERSAND EMPFANG VERKEHR INSGESA"T FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

001 LFBENOE TIERE 
PFERDE, ESEL 0,4 0,4 0,7 1,1 1,1 34,4 20,5 

RINDVIEH o,o 

KAELBER 6,7 6,7 

SCHAFE,ZIEGEN 0,2 0,2 0,2 3,8 3,4 

SCHWEINE 0,1 

FERKEL o,o 
GEFLUEGEL 0,1 2,4 1,8 4,9 0,9 5,7 2,5 55,2 29,a 

ANO. TIERE z. ERNAEHR 5,2 2,6 

ZODTIERE 3,2 19,0 30,3 52,5 11,0 63,5 15,6 585,11 200,9 

Oll WEIZEN,'IENGKORN 0,4 0,4 o,o 0,4 0,4 1, 1 0,5 

012 GERSTE 0,0 O,O 0,3 o,o 

013 ROGGEN 
o,o 

014 HAFER o,o o,o o,o 0,1 0,0 

015 MAIS o,o o,o 0,0 0,4 0,0 

OH, REIS o,o 0,2 0,2 o,o 0,2 1,3 0,2 

OH SONST .GETREIDE o,o 0,0 0,0 O,O 1,0 0,7 

020 KARTOFFFLN o,o 0,0 o,o 2,2 1,2 

031 Z ITRUSFRUECHTE o,o o,o 0,6 0,6 0,5 37,4 18,0 

035 AND.FRISCHE FRUECHTE 3,0 0,6 72,7 76,2 11,8 85,0 43,3 l 434,0 769,9 

039 FRISCHE,GFFR.GEMUESE 0,4 2 ,Z 57,9 60,6 zo,9 81,5 26,0 2 797,6 556,5 

041 WOLLE,TIERHURE 0,1 0,1 0,2 o,o 0,2 4,9 1, 7 

042 BAU„WOLLE 0,1 0,1 0,5 0,1 1,4 2,2 1,5 21,6 10,0 

041 SYNTH.TEXTILFASERN O, l 25,2 5,7 ·n,o 0,6 31,6 26,l 150,6 113,11 

045 AND.PFL.TFXTILFASERN 0,1 1,0 0,3 1,5 0,1 1,6 0,3 11,6 4,2 

04q LUMPEN U.AE. 0,1 0,9 o,ci 1, 9 1,9 0,2 5,8 0,9 

051 FASERHOLZ o,o o,o 0,0 o,o o,o 

052 GRUBENHOLZ 
0,9 0,9 

055 SONST.ROHHOLZ o,o o,o o,o o,o o,o ,,8 0,2 

056 AND.BEARII.HOLZ o,o 0,1 0,1 0,1 0,2 0,0 4, l 2,1 

057 BRENNHOLZ,KORK U.AE. 0,5 0,2 0,8 o,o O,fl 0,5 2,5 0,9 

060 ZUCKERRUEIIFN 
0,3 

091 HAFUTE,ROH,FELLE 
HAEUTE,ROH 2,2 9,8 12,0 14, 2 26,2 17,5 16'1,2 100,l 

PFLZFELLE,ROH 2,0 9,4 147, l 158,5 51,7 209,7 103,l 602,7 1106,0 

A!lfAELLE 0,2 0,6 0,9 1, 7 1,7 0,1 20,7 5,0 

09? KAUTSCHUK,ROH 0,1 0,7 7,3 8,0 1,'I 9,9 7,4 60,2 40,8 

099 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
SCHNITTIILUMEN 10,2 5,4 96,7 112,2 21,0 133,3 37,9 6 415,9 3 991,0 

"IATURDAERME 1,1 21,6 65,1 87,8 23,7 111,5 50,8 914,7 368,7 

UEBR. ROHSTOFFE 11,5 23,3 46,5 111, 3 11,3 92,6 22,5 1177,4 265,2 

111 ROHZUCKER 0,2 0,2 0,2 0,3 o,o 

112 IIAFFINIERTER ZUCKER 0,9 0,9 0,3 1,2 1,2 5,6 2,9 

113 MELASSE o,o o,o 0,0 O,O 1,1 o,o 

121 MOST, WEIN 0,2 4,8 9,6 14,5 1,6 16,l 10,4 'l6,? 62,8 

122 BIER 0,5 0,9 0,9 2,4 0,1 2,5 0,4 47,2 4,1 

125 AND.ALKOH.GETRAENKE 0,2 0,2 3,7 4, l 0,7 4,8 3,0 58,0 35,0 

128 ALKOHOLFR.GETRAENKE 0,6 5,o 2,0 7,6 0,5 8,1 2,7 37,7 12,1 

131 KAFFEE 0,1 1,2 1,6 2,9 0,2 3,0 1,2 31,9 9,3 

132 KAKAO,KAKAOERZGN. 0,4 0,5 0,1 1, l 0,0 1,2 0,1 7,9 1,6 

133 TEE,GFWUERZE 0,2 0,2 2,6 3,1 1,8 4,9 0,7 117,11 27,7 

134 ROHTA8AK,TABAKABFALL 0,0 1,3 4,2 5,5 0,7 6,3 0,5 42,2 10,9 

135 TABAKWAREl'l 0,2 1,3 3,9 5,4 0,6 6,0 2,3 75,5 40,0 

136 ZUCKERWAREN,HONIG 0,0 0,1 0,2 0,3 0,2 0,5 0,2 34, 1 23,9 

139 SONST.NAHRUNGSMITTEL 0,8 11,9 19,5 29, l 4,6 33,11 11,6 2111,9 107,3 

141 FLEl SCH, FRISCH, GEFR. 1,4 2,6 12,4 16,4 3,6 20,l 12,0 213, 7 1311,5 

142 FISCHE,FRISCH,GEFR. 5,6 6,11 114,9 97,3 26,11 124, 1 7,3 9111,lt 83,3 

143 FRISCHE MILCH,SAHNE o,o 0,2 0,3 0,0 0,3 O, 1 7,1 4,5 

144 MILCHERZGN. 0,2 4 ,4 3,4 8,0 o, l 8,1 3,0 56,3 n, 5 

145 AND.SPEISEFETTE o,o 0,5 0,11 1, 3 o,o 1, 3 0,1 3,7 0,11 

146 EIER 0, l 1,1 20,5 211, 3 14, 1 42,4 17,5 661,0 407,5 

14 7 AND.FLEISCHWAREN 0,4 2,11 3,5 6,7 0,7 7,4 1,0 50,6 20,6 

llt FISCHKONSFRVEN U.AE. 0,2 0,11 2,2 3,1 0,1 3,3 1,11 30,0 4,7 

161 ~EHL,GRIESS,GRUETZE 0,3 o,o 0,3 o,, o,3 2, 4 1,6 

16? MALZ 
0,5 0,5 

lb3 SONST.GFTREIOEFRZGN. 0,5 0,4 1,0 1,9 0,1 2,0 0,6 41, 7 33,4 

164 ORSTERZGN. 0,1 0,6 1,3 2,0 0,6 2,5 0,1 58,2 23,7 

165 GETR.HUELSENFIIUF.CHTE 0,1 O,l o,o 0,1 1, 4 0,0 

166 AND.GEMUESEERZGN. O,O 0,1 0,4 0,5 0,3 0,7 0,3 12,9 
"' 5 

167 HOPFEN 0,3 o,o 0,3 o,o 0,3 o,o 7,7 0,1 

171 STROH,HEU 
0,0 

172 OELKUCHEN U.AE. 1, l o,o 

179 SONST.FUTTERMITTEL 0,4 1,5 4,5 6,4 O,D 6,4 0,3 46,9 8,8 

181 OELSAATEN-FRUECHTE 0,0 o,o 0,0 O,O O,O 1,5 O,l 

182 SONST.OELE,FETTE 0,1 0,6 2,0 2,7 0,2 2,9 0,9 32,9 10,4 

•• VGL. METH, ERLAEUTERUNGEN, - 1) GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR, 
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v. GUETEl'VEIUt EHll SEPT. 1'170 

11. GUETERVEIUtEHlt NACH HAU;TVERKEHllSIIEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN ., 
TONNEN 

NR. GUETERGRUPPE IIUltCHGANGS- _ 
VERKEHR II 

211 STflNKOHLE 0,1 0,1 0,1 1,2 0,6 213 STEINKOHLENIIRIKETTS 0,1 O,l 

221 BRAUNKOHLE 0,3 0,2 223 IIRAUNKOHLENIIRIKETTS 0,0 O,O o,o o,o 0,9 0,1! 22't T°"F o,o 

231 STFINKOHLENKOKS o,o 

310 ROHES EROOEL 0,2 o,o o,z 0,2 0,2 1,3 0,11 

3~1 "OTORENBENZIN U.AE. 0,1 1,1 0,5 1,1 O,O 1,1 0,7 19,7 15,8 323 AND.KUFTSTOFFE O,O o,o O,O 0,2 o,z o,o 5,lt 3,1 325 DIESELOEL,L.HEIZOEL o,o 0,1 0,1 0,2 O,l 0,3 0,2 5,1! 2,lt 317 SCHWERES HEIZOEL 0,2 O, l 

330 NATUR-,RAFFINERIEGAS D,D 2,11 0,9 '!1,7 2,6 6,lt 6,3 21t,9 21,l 

341 SCH"JFROELE,-FETTE 0,2 2,0 1,lt 3,6 1,2 lt,11 t,11 63,3 38,1! 34'1 BITU"EN U.AE. 0,0 o,o o,o 1,2 O,d 34'1 ANO."INERALDELERZGN. 0,0 1,5 1,6 o,o 1,6 1,5 I!, 2 6,5 

410 EISENERZE 1,2 1,2 1,1 2,7 1,2 

451 NE-"ETALLABFAFLLE o,o 
452 KUPFERERZE O,l 45'1 BAUXIT,ALU"INIU"ERZE 0,3 0,3 0,3 0,3 o,e 0,3 lt55 "ANGANERZE O,l O,.J O, 1 1,9 O,l 459 SONST.NE-METALL ERZE 

URANKONZENTRAT U.AE o,o O,O o,o o,o 0,1! 0,2 
SONST.NE-"ATALLERZF O,O O,O O,O o,o 2,4 0,3 

462 EISENSCHROTT Z.VERH. 0,0 463 SONST.EISENSCHROTT 0,2 o,o 466 HOCHOFENS TAUB 0,0 

512 ROHEISEN U.AE. O,O o,o 0,9 0,9 2,? 0,2 515 ROHSTAHL 0,0 1,9 0,6 2,5 2,2 4,7 2,9 lt3,11 25,4 

522 GEW.STAHLHALBZEUG 7,6 6,9 523 SONST.STAHLHALIIZEUG 0,5 9,7 2,3 12,5 1,2 13,7 B,3 141,B lllt,2 

537 WAR" GEW.FORMSTAHL o,o 0,0 O,O 0,6 0,2 533 KALT GEW.FORMSTAHL 1,11 0,0 1,9 1,9 1,lt 22,'5 21,l 535 WALZ DRAHT 0,5 o,5 0,5 2,lt 1,11 5'16 SONST.FISF.NORAHT O, l l ,lt l ,lt 2,9 0,3 3,2 2,0 28,9 llt,8 537 SCHIENENOBFRIIAU"AT. 0,1 0,1 0,2 O,lt O,l 0,5 0,2 1,6 1,0 

51t2 GEW.STAHLBLECHE 0,1 o,o o,t O,O O,l O,l lt,6 3,1 r;t,3 SONST. STAHLBLECHE 0,1 0,2 0,2 0,5 0,5 O,O 9,6 6,lt 545 WAR" GEW.BANDSTAHL 1,0 1,0 1,0 1,0 lt,9 lt,2 546 SONST. IIANOS TAHI. O,lt 7,7 1,9 lfl,O 10,0 9,5 ,15,9 30,6_ 

551 ROHRE U.AE. l,O 11,2 2,5 1", 7 5,3 20,0 10,11 Zlt0,8 lltlt,2 552 GIESSEREJERZGN.U.AE. 1,0 D,l 0,2 1, 3 o,o 1,3 0,7 31t, l 7,3 

561 KUPFER,-LFG. o, 1 0,1 0,11 1,0 0,0 1,0 0,2 10,6 5,6 562 UU"INIU",-LEG. 0,5 9,3 2,3 12,l 2,7 llt,11 1!,2 119,0 70,3 563 BLE 1,-LF.G. 0,2 o,o 561t ZINK,-LEG. 1, 7 1,2 565 SONST.NE-MFTALLE 
S JL8ER, PLATIN 0,1 2,5 3,5 6,0 0,1 6,7 2,2 ltT,9 11,lt ANO.NE-"nALLE 0,0 lt,3 11,7 16,0 1,lt 17,lt 13,2 123,6 76,11 568 NE-MFTALLHALIIZEUG 2,lt 12,3 llt,O 211,7 "• 1 32,B 19,9 306,5 187,lt 

611 INOUSTRIFSAND o,o o,o o,o 0,0 D,3 0,1 612 AND.SANO U.KIES 0,0 o,o o,o o,o 0,1 o,o 1,lt 0,0 
613 Bl"SSAND,-K IE~ o,o 0,0 61'> LEH .. ,TON o,o 0,1 O,lt 0,5 0,0 0,5 0,1 21,lt 111, 7 615 SCHLACKEN,ASCHEN ANG o,o o,o o,o o,o 

621 STf IN-, SALINE NSALZ D,2 0,2 0,2 7,3 5,11 622 SCHWEFELKIES,UNGE~. 0,5 0,5 b23 SCHWEFEL o, l 0,1 0, 1 1,1 0,9 

631 ZERKLEINE~TF STFINE 2,11 0,5 b32 NATURWERKSTEINE 0,2 0,9 1, l 0,0 1,2 0,1 16,1 lt,l 6n GIPS-U.KALKSTEIN O,lt O,lt O,lt 1,5 O,lt 631t KREIDF 0,1 
639 SDNST.ROH"INFRALIEN 0,11 3,0 5,7 9,5 2,3 11,B 5,9 90,7 31t,6 

641 ZE"ENT 0,1 0,3 O,lt 0,2 0,6 D,lt 13,lt 10,2 b42 KALK 2,2 2,1 
650 GIPS 0,2 o,o 

691 STEINERZGN. 0,0 0,1 O,lt O,lt O,O O,lt 0,1 3,7 1,2 69? KERA".IIAUSTOFFF. 0,2 0,9 1,lt 2,lt D,3 2,11 1,7 111, 8 9,5 

•I VGL. METH 8RLAEUTERUNGEN. - 1) GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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v. GUETERVERKEHR SEPT. 1970 

ll. GUETEIIVERKEHR NACH HAUPTVERKEHIISllEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRU,PEN ., 
TONNEN 

NR. GUETERGRUPPE DURCHGANGS-
VEIIKEHII 11 Olll. IN 

FUCHTEIIN 

712 ROHPHOSPHATE o, l O,l O,l 2,1 1.7 
719 NAT .NICHTMIN.,DUENGER 0,3 0,2 

721 PHOP"ATSCHLACKEN 0,1 O,l 
722 ANO.PHOSPHATOU~NGER 0,0 o,o, O,l 0,1 0,3 o,o 
721t STICKSTOFFOUENGER 0,2, 0,2 ~2 0,3 o,o 
729 MISCHOUENGER U.AE. 0,6 0,1. 0,7 0,0 0,11 o·,1 2,it 0,8 

811 SCHWEFEL SA EURE o,o ,O,O o,o o,o o,o o,o 
812 AETZNATRON o,o O,O 0,0 1,0 
1113 NUR IUMKAR-IIONAT o,o 0,0 0,0 o,o 1,5 1,1 
lllit KALZ IUIIKARBIO 0,1 0,1 
819 SONST.CHEH.GRUNOST. 

ANORG.GRUNOSTOFFE 0,3 28,it 13,9 it2,5 11,0 53,5 311,6 713,9 537,6 
ORG.GRUNOSTOFFE 1,2 1,0 0,11 3,0 o,o 3,0 2,0 26,8 10,8 
RAOIOAKTIVE STOFFE 1,1 4;9 6,0 12,0 0,6 12,6 6,5 363,2 287,9 

820 ALUMINIUHOXYO 8,2 7,2 

831 BENZOL O,it O,it O,it 1,0 0,0 
839 TEER,PECH U.AE. o,o o,o 0,0 0,1 0,5 0,1 

841 ZELLSTOFF o,o o,o o,o 0,1 o,o 7,5 3,5 
842 ALTPAPIER o,o 

1191 KUNSTSTOFFE 2,1 33,1 2'3,6 511,7 11, l 66,8 39,l 770,6 489,8 
892' FARBEN,GERBSTOFFE 3,it 61t,2 -23,B 91,it 10,it 101,9 59,3 051,1 651t,7 
893 PHARHAZ.ERZGN.U.AE. 

PHARMAZ .ERZG. 7,it 105,0 66,8 179, 2 62,2 21tl,it 133,it 2 it3l,6 1 2it3,9 
REINIGUNGSM.U.AE. 3,2 lit,2 37,5 55,0 23,6 78,5 51,0 666,8 lt39,2 

119it SPRENGSTOFF,HUNITION 0,2 2,1 1,7 3,9 0,2 
"· l 

1,9 46,2 32,9 
995 SUERKE,KLEBER • 0,4 2,7 20,2 23,it 0,9 2it,3 21,3 128,0 89,l 
896 SONST.CHfM.ERZGN. 6,3 2~5,2 60,2 351,l 36,6 388,3 237,l 3 669,7 2 235,5 . 
910 FAHRZEUGE 

KRAFT FAHR ZEUGE 19,6 537,0 265,6 822,2 69,it 1191,6 606,9 1 521,0 5 515,6 
LUFTFAHRZZEUGE 4,7 48,0 79,9 132,6 16,9 lit9,it 97,9 1 266,6 1137,8 
WASSERFAHRZEUGE 1,0 61,9 17,2 110,1 36,7 116,8 63,9 9it2, 1 lt911,2 
SONST.FAHRZEUGE 1,1 18,3 7,3 26,7 5,3 32, l 20,it itll,4 307,8 

920 LANDMASCHINEN 2,5 3,5 5,9 2,5 11,it 5,2 173,3 ll6,6 

'HI ELEKTROERZGN. 
ELEKTR.MASCHINEN 10,j 47,9 26,6 84,7 7,9 92,5 it6,6 971,6 51t5,3 
~RAHT,KAREL,ISOL. 1,8 111,5 31,3 51,5 6,5 58,0 itl,3 3'10, l 2311,3 
NACHRICHT ENGER AETE 29,3 150,3 280,7 it60,2 91t,2 55it,5 381,5 " 061,7 2 it55,1 
FLEKTR.HAUSHALTGER. 1, 2 18,3 4,5 21t, 1 "•" 28,it 24,it l61t,3 111,8 
ELEKTROMEO.APPARATE 1,2 12,0 6,1 19,2 5, 1 21t,2 15,11 312,9 213,it 
SONST.ELEKTROERZGN. 70,5 6it3,9 525,4 239,8 201,7 ltitl,4 905,0 lt 8311,5 1 173,8 

939 SONST.MASCHINEN ANG. 
i\UEROMASCHINEN 21t, l 293,5 lt72,0 7119,6 lit9,2 9311,11 80!1,it 7 745,5 6 512,6 
IIFT.IIEARB.MASCHIN. o,o o,o 0,0 0,0 o,o o,o 12,7 9,6 
KRAFTFAHAZEUGMOTOR. 1,4 16,9 87,it 105,6 13,l 11!1,7 97,5 633,8 lt5it,8 
FLUGZEUGMOTOREN 0,2 22 ,9 30,4 53,5 e.o 61.5 53,3 333,6 306, l 
SONST.N.EL.HOTO~EN 10,8 'lit,2 it8,0 153,0 18,9 171,9 117,2 1 317,5 !188,it 
SONST.N.EL.HASCH.AN lit8,7 2 11t7,0 775,5 3 211. 3 itl5,it 3 686,7 2 300, l 31 945,5 lO 633,3 

941 BAUTEILE A.METALL 1,3 3,1 6,0 10,it 2,7 13, l 6,6 1,26,3 93,it 
91t9 EBM-WAREN 

KABEL,DRAHT,N.ISOL. O,it 2,,9 10,it 13,7 2,1 15,8 11,6 216,2 113,8 
NAEGfL,SCHRAUBEN 1,9 11,7 6,it 20,0 1,8 21,8 10,5 200,8 103,7 
WERKZEUGE 8,5 57,7 it7,1 113,9 15,it 129,3 1•,1 186,2 639 ,3 
SCHNEIDWAREN 0,'7 18,lt 12,it 31,5 9,it it0,8 18, 7 401t,2 239,5 
UFBR • EBM-WAREN 11,3 77,7 it3,5 132,5 21,8 l51t,3 85,3 l lt4l, 5 7117,2 

951 GLAS 0,8 3,8 0,9 5,5 0,6 6,1 3,3 ~1,6 it9,it 
952 GLAS-U.A·.HIN. ERZGN. 

GLASWAREN 1,2 27,0 5,5 33,7 13,it i.1, l 2it,O 572,it 3111t, l 
FEINKERAM.ERZGN. 0,9 13,7 2,!I 17,3 it,!I 22,2 13,9 212,5 140,7 
PERLEN,EUELSTEINE 0,2 it,6 ' 5,3 10,1 0,9 11, l 2,it 1,9,it 15,3 
SONST.IIIN.ERZGN. 0,8 1 it,O 3,9 18,7 3,0 21,8 13,1 28it, 2 l'l7,7 

961 LEDER,ZUGER.PELZ~ELL 
LEDER ,LEDERWAREN 3,1 57,2 91,3 l~l,5 30,7 1112,2 93,5 it92,7 !130,1 
lUGER .PELZ FELLE 6,it 15,0 22,5 it3,9 it,2 1t8, 1 18,11 lt96,9 l71t,2 

91>2 GARNE,GEWEBE U.AE. 
TEPPICHE 3,2 7,8 !10,0 90,9 23,1 llit, 7 50,6 1117,2 369,6 
GEWEBE 17,3 l21t,l l3it,3 275,8 50,3 326,l 151,5 3 Oit0,6 l 326,0 
GARNE,GEWE8E U.AE. 20,2 301,it 1"8,0 · it69,6 109,6 579,3 36,..,7, 5 307,7 3 267,9 

961 BEKlEIDUNG,SCHUHE 
BEKLEIDUIIIG 90,3 201,6 lt96,2 788, 1 315,3 103,it 593,7 1 059,1, 3 51t5,7 
SCHUHE 5,9 itit,3 65,0 115,2 lit3,6 258,11 l51t,5 2 3it1,8 l 31,9,5 
REISEARTIKEL 3,1 8,9 11,9 23,9 12,8 36,7 13,6 271t,6 121,9 

971 KAUTSCHUKWAREN ANG. 5,9 21t,2 20,3 50,it 6,5 56,9 23,2 619,3 292.~ 
972 PAPIER,PAPPE it,5 it,1 0,9 10.1 1,6 11,6 3,2 2it5,1> 67,0 
971 PAPIER-,PAPPEWAREN 9,11 37,D 14,9 1>1, 7 8,6 70,3 31t,O 633,2 2119,3 
'l71t DRUCKEREIERZGN. 1189,11 95it,5 lt90,3 2 33,..,6 155,7 2 it90,3 95!1,6 19 it32,6 6 751,3 

•1 VGL~ METH. ERLAEUTERUNGEN. - 1) GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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v. GUETERVERKEHR se,r. 1910 

11. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEIIISIIEZIEHUNGEN 

2. GUETERliRU„EN •• 
TONNEN 

VERKEHR GRENZ- liESAIITVER- GESAIITVERKEHR EINSCHL DURCHGANGSVf~KEHR NR. liUETERGRU„E INNERH.DES UEIIERSCHREITENOER KEHR OHNE DURCHGANGS- IIERICHTSMONAT JANUAR 1115 SEPTEMII. 
IIUIIOESGEII. , VERKEHR OURCHliANGS- VERKEHR 11 DAII. IN BEFOEIIOERG. DAR. IN 
VERS.•EM,Fo VERSAND EM,FANG VERKEHR FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

975 MOEIIEL 1.6 16,7 10,6 29,0 10,2 39,2 20,7 289,0 166,,, 
976 HOLl-UoKOllKWAREN O,lt 3,1 2,1 6,3 1,5 1,1 2,3 110, 2 62,2 
919 SONST.FERTIGWAREN 

FEINMECH.,o,T.ERZG 32,7 325,2 270,9 621,1 1-13, 1 lltl,9 lt31t,1 6 620,6 " 1"8 ,2 
FOTOCHEM.ERZGN. 2,6 11,2 5,2 25,1 1,1 26,9 13,,, 206,lt 132,7 
KINOFILIIE 52,3 56,9 lt0,9 150,D 9,3 159,3 37,lt l t,38,0 t,09, 7 
UHREN 1,0 31,3 1",0 52,2 23,6 15,1 lt7,2 t,91,2 275,9 
MUSIKINSTllUIIENTE 16,1 171t,O lOlt,6 291t,1 1t5,6 31t0,1t 2111,3 2 913,5 802,3 
SPOllTART.,SPIELWAR. 2,3 60,0 11,lt 79,1 29,1 101,1 71,5 771t,5 lt65,7 
KUNSTGEGENSTAENDE 1,1 1,1 10,3 20,0 6,1 26,l 15,lt 232,6 125,8 
SCHMUCK-,GOLDNAREN 2,6 9,6 1,5 19,7 6,7 26,lt 1,9 2211,0 69,0 
SONST.FERTIGWAREN 70,5 260,lt 215,2 606, l 123,5 729,6 375,3 7 351t,O 3 971t,6 

991 GEIRAUCHTE VERPACKG. 1,7 13,5 11,1 26,9 2,3 29,2 11,2 2'16,7 163,lt 
992 GEIIR.IAUGERAETE U.A. 0,2 1,lt 1,6 1,6 1,6 21t,5 13,2 
993 UIIZUGSGUT 11,1 22,9 30,l 71,1 20,1 92,6 61,7 901,5 659,5 
991t GOLD,MUENZEN 6,2 2,1 7,lt 15,7 1,3 16,9 0,5 120,7 12,0 
999 SAMMELGUETER U.A. 

DI PLOIIATENGUT 1, 1 37,7 16,7 55,5 15,3 10,11 16,0 779,5 21t3,9 
GESCHENKARTIKEL 0,3 1,1 1,2 3,3 0,5 3,11 1,lt 190,9 92,7 
PERS.EFFEKTEN t,9,lt 331,1 31t9,l 130,2 102,1 1132, 3 lt93,9 1 Olt7,2 5 lt72,l 
IEHAELTERSENDUNGEN 0,1 5,1 3,2 1,lt 1,lt 6,1 98,0 51,3 
wuEN,ROIIEN 11,7 27,2 21,9 60,9 5,6 66,5 21t,1t 526,8 190,6 
SONST .SAMMELGUT 62,2 311t,9 112,lt 559,6 70,2 629,B lt07,B " 931,7 l 197,2 
TRANSPDRTGUETER ANG 53,9 lt31,9 971,7 1 t,6~,6 93,1 l 551,lt 057,lt 10 ltlt3,8 6 706,6 
DIENSTGUT ltll,9 61t2,6 lt07,9 l 532,3 "2,1 1 575,1 701,1 12 71tl,lt 5 168,9 

ZUSAMMEN 2 363,0 10 009,2 1 120,2 20 "92,lt 3 126,4 23 611,1 l3 lt79,6 205 965,1 111 557,8 

DURCHGANGSVERKEHR 21 2 578,2 143,3 23 016,3 9 865,5 

INSGESAMT 2 363,0 10 009,2 • 120,2 20 t,92,lt 3 126,4 26 197,0 14 622,9 228 981,4 128 423,3 

•I VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. - 1) GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. - 2) UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 

- 24 -



v. GUETERVERKEHII se,1. 1970 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUG,LAETlEN BZW. LAENDERN *I 

l. VERKEHR INNERHALB .DES BIIIIDESGEIIETES 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKEN ATZ INSGESAMT DAR. IN 
HERK .-FLUGPL. HAM HAJ IIRE DUS CGN STR NUE MUC IIER UEII FIIIACHTERN 

HAMRUIIIG 10,6 13,2 36,4 20,7 3711,1 11,3 4,0 27,7 359,3 1161,3 270,9 
HANNOVER 6,1 0.2 1,3 o.o 294,3 3,3 0.1 2,5 1511,6 0.1 't66,6 241,9 
IIREl'IEN 5,2 0,3 0,6 63,'t 10.2 79,6 o,o 
DUESSELDORF 311,0 2,7 1.0 312,3 121,7 1. 4 38,5 77,l 592,6 359,7 
KOELN/IIONN 31,5 D,6 3,3 2112,4 5,3 15,5 30,11 369,2 243,0 
FRANKFUIIIT lt55,5 1117,3 59,6 405,3 274,2 318, l 115,11 425,3 574,2 2 7115,2 1 616,11 
STUTTGART 9,7 1,6 13, 2 1,2 337,5 4,'t 56,3 423,11 2110,1 
NUERNBERG 0,5 0.1 4,7 29,11 0,5 53,6 119,2 O,O 
MUENCHEN 27,11 2,1 14, l 17,2 341,7 3,5 0,9 411,0 3,9 459,l 274,3 
BERLIN 103,2 113,11 6,2 52,2 30,1 4411,0 42, 3 35,6 43, 0 874,5 319,7 
SONST.FLUGPL. o,o o,o o,o 

INSGESAMT 677,5 319,2 110,3 531,0 343,4 2 4117,5 505,3 127, 11 557,'t l 3611,0 3,9 1 001.2 3 606,3 

DOUNTER IN 
FRACHTERN 245,0 193,7 0,7 2115,0 202,4 7711,2 323,3 297,2 280,8 3 606,3 

2. GRENZUE!IERSCHREITENDER VERKEHR 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAT INSGESAMT DAR. IN 
ZI ELLAND HAM HAJ IIRE DUS CGN FRA STR NUE HUC IIFR UEII FRACHTERN 

FINNLAND l't,4 110,3 94,7 
SCHWEDEN 24,5 9,3 1111. l 5,6 220,4 134,Z 
NORWEGEN 31,l D,2 6,11 h3 41,4 
DAENEMARK 121,l 3,2 63,5 2,1 352,11 22,11 23,7 589,2 3711,1! 
GR IIRITANN 30,5 32,9 10,4 297,5 65,0 328,2 130,5 2,6 37,9 7,6 9't3 • 2 488,8 
IRLAND o.i 24,11 18,2 3,1 0,6 46,11 0,0 
ISLAND 23,9 23,9 23,9 
NIEDERLANDE 69,7 106,4 9,0 20,6 59,11 3114,3 119,2 62,0 4,6 1135,8 558,0 
IIELGIFN 2't,O 25,2 20,3 254,6 99,l 19,9 4't3,1 240,7 
LU)(EHIIURG 16,7 16,7 
FRANKREICH 30,4 99,11 11,3 'tl4,9 15,6 38,l '1,5 616,7 276,2 
SPANIEN 1, 3 13,11 0.1 290,5 12,4 3,1 321 .1 201.1 
PORTUGAL 3,11 7,5 102.0 113,3 33,3 
SCHWEIZ 32,9 D0 1 70,2 20.2 422, 5 139,3 110, l 765,3 373,4 
OESTERREICH 18 ,2 252,'t 7,6 52,7 331,0 121,l 
ITALIEN 18,3 63-0 21,l 503,4 20,9 33, 7 660,3 243,2 
GRIECHENLAND 1.2 196,6 0.1 1,9 199,7 l't,q 
TUERKEI o,e 97,0 7,7 5,4 111,0 55,9 
JUGOSLAWIEN 13, 7 113,9 26,0 12'1,6 3,2 
UNGARN 4,7 17,7 2,7 25.l 
TSCHECHOSLOW 0,3 23,5 23,8 
RUl'IAENIEN 5,0 44,7 3,11 53,5 6,4 
BULGARIEN 12,4 12,4 0,9 
POLEN 32.I 32,l 
SOWJETUNION 0,3 C'l,3 

FUROPA zus. 403,3 142,6 19,5 737,2 197,9 5 116,6 580,9 26,5 397,4 22,4 7 641t,2 4 153,9 

ll 8YEN .... 1 10,11 o.o 15,6 4,7 
TUNESIEN 2,9 11.5 'h2 14,5 .,. 
ALGERIEN 8,4 0,2 8,6 8,4 
MAROKKO D,7 0,7 
SENEGAL 7,4 7,4 
SIERRA LEONE 0.1 0.1 
LIBERIA 2,4 0.2 2,6 
GHANA 24,7 24,7 
NIGERIA 20.I 20,1 
VAR I AEGYPT 1 ,5,11 1,0 ,2.11 12.1 
SUDAN 1,3 o,o 1,3 
AETHIOPIEN 711,2 78,2 
UGANDA 2,3 0,1 2,4 
KENIA 34,l 0,5 34,6 6,3 
TANSANIA 3,9 o.o 4,0 
MAURITIUS 1,0 1.0 
SUEDAFR JKA 207,9 0,4 2011,3 109,7 

AFRIKA zus. 't,7 5,3 8,4 460, l 8,2 4116,7 141, 1 

KANADA 0,9 473,1 474,0 ll'-,8 
VER STAAT 0 46,5 43,8 14,0 2 641,2 199,9 117, 1 3,2 3 030,8 2 229,3 
VER STAAT w 0,1 0.2 114,7 115,0 87,1 
MFX!l<O 1,8 't7,5 49,4 
PANAMA o.o o.o 
JAMAIKA 5,5 5,5 
CURACAO D,1 o, 1 
PUERTO RICO 1,5 1, 5 
TRINID.U.TOB 0.1 D,l 
VENEZUELA 11,4 11,4 
SURlNAM D,1 0,1 
"USILIEN 75,6 75,6 

•I EINSCHL. Ul'ILAOUNGEN, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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v. GUETEIIVEIIKEHII se,r. 1970 

C. VEIIFLECHTUNG NACH STRECKENKERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUG'LAETZEN IIZW. UENOERN •J 

z. ;IIENZUEIEIISCHREITENOER VERKEHR 

EINLADUN; 

TONNEN 

NAH RE KEN- VON STRECKENHE UNFTSFLUföPLATZ JNS;ESAMT DAR. IN 

ZIELUND HAN HAJ IIIIE ous c;N FIIA S R NUE NUC IIER UEII FRACHTERN 

UAUGUAY 3,5 3,5 
&II GENT INI EN 3•,z 39,2 

KOLUMBIEN 22,9 22,9 

ECUADOR 5,0 5,0 

PEIIU Z3,3 23,3 

BOLIVIEN 6,2 6,2 
CHILE 21,4 21,4 

AMERIKA zus. 46,6 44,0 16,1 3 4••,4 199~9 92,l 3,2 3 892,l 2 629,3 

lYPERN 1,0 1,0 
LIBANON 201,3 0,1 2,2 203,6 U6,II 

ISR&EL 14,7 9.,9 11,1 126,4 110,11 

JORDANIEN Z,l 2 ,1 

SYRIEN 2,6 0,5 3,1 
IRAK 14,11 0,4 15,l 

TRAN l.6 101,6 0,2 4,8 115,2 45,4 

KUWAIT 16,7 16,7 

BAHREIN 3,2 3,2 

SAUDIARAII 92,1 0,1 93,5 65,0 

PAKISTAN 71,Z 71,2 32,11 

AFGHANISTAN 11,0 lft,0 17,0 

INDIEN 12,6 72,6 J,5 

CEYLON 0,9 0,9 

IIIRM• 2,1 2,5 

THAILAND 40,2 40,2 22,1> 

VI ETNAM,S- 0,5 0,5 

SINGAPUR 14,2 14,2 

INDDNES lflll 5,3 5,1 

PHILIPPINEN 0,4 0,4 

HONKONG 49,5 49,5 24,11 

CHINA, TAIWAN 1,9 1,9 

JAPAN 15,0 3,0 1111,9 199,9 15,2 

RIUKIU IN 1,1· 1,11 

ASIEIII z.us. 16,6 17,8 003,9 0,3 20,3 1 058,8 523,11 

AUSTRALIEN 57,4 57,4 

OZ EANI Etl AM 0,9 0,9 

Ausu.-oz.zus. Sl,4 58,4 

INSGESAMT 466,5 U2,6 24,2 804,2 223,0 10 131,4 711,1 26,5 508,0 25,6 13 140,l 7 448,2 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 112,11 130,0 4,7 222,9 108,8 6 191,5 511,3 23,9 102,0 7 448,2 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH TRE INSGESAMT ou.. IN 
HERKUNFTSLAND HAN HAJ IIIIE ous CGN N E NUC IIER UEB FRACHTERN 

FINNLAND 3,1 16,6 19,7 

SCl<WFOEN 24,5 204,9 1,3 230,7 192,1 

IIIDRWEGEN ft,9 1,4 1,7 0,5 14,5 

OAENEIO&RK 74,7 0,1 19,7 2,1 272,5 2,1 9,4 381,4 271,1 

CR BRlUNN 52,0 S7,7 13,7 234,2 93,6 •69,9 51,2 10,0 36,7 13,7 2 532,7 816,2 

IRL &ND 0,7 9,2 6,0 1,4 0,0 17,2 

NIEDERLANDE 54,2 41,,1, 14,3 41,6 27,4 266,5 72,7 39, l 1,5 564,0 367,3 

BFLGIFN 4,'I 21,, 9,8 194,0 9, l 14,0 253,3 163,3 

LUXEMBURG 10,7 10,7 

FRANKREICH 2'1,5 47,4 U,4 272,1 12,8 33,6 13,7 427,7 194,6 

~PANIEN 0,3 15, 1 1,7 179,8 11,5 5,7 214, l 138,5 

PORTUGAL 0,1 0,8 43, l 44, l 3,4 

SCHWEIZ 25,B 1,2 40,5 16,6 400,2 31,1 59,1 575,l 297,1> 

OESTERREICH 2,9 116,6 5,8 5,1 130,4 54, l 

ITALIEN 18,l •1,1 11,3 567,7 18, 3 45,5 758,5 362,0 

GRIECHENLAND 0,7 n,o 0,9 5,8 80,4 1,7 

TUERKFI 0,8 61,5 ll,3 71,6 9,6 

JUGOSLAWIEN 2,5 103,1 16,1 122,4 41, 3 

U!>IGAII.N 1,4 1•,2 3,9 24,4 

TSCHECHOSLOW O, l 23,9 24,0 

RUP'IAENIEN O,J 4,7 1,4 6,4 

IIULG•RIEN 9,8 9,8 

POLEN 19,6 19,1> 

SOWJETUNION 0,4 0,4 

Eu110,A lUS. 2'111,l 105,6 28,0 536,3 110,9 4 139,9 217,6 10,0 289,9 28,11 6 535,1 3 914,8 

LIBYEN 3,7 0,1 4,0 

*) EINSCHL, UMLADUNGEN, VGL, METH, ERLAEUTERUNGEN, 
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V. GUETERVERKEHR SEPT. 1970 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGl"LAETZEN BZW. LAENOERN • I 

2. GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC SfR UEB FRACHTERN 

TUNESIEN 10,3 0,2 10,5 
ALGERIEN 0,5 0,5 
MAROKKO 0,4 0,4 
SENEGAL 4,0 4,0 
SIERRA LEONE o,o o,o 
l lllfRIA 0,5 0,0 0,5 
GHANA 6,2 6,2 
NIGERIA 1,5 1,5 
VARI AEGYPTI 22,4 4,0 26,4 5,7 
SUDAN 0,1 0,7 
AETHIDPIEN 30,2 30,2 
UGANDA 8,5 8,5 
KENIA 49,7 2,4 52,1 16,4 
UNS IN! A 0,4 0,4 
MAURITIUS 0,1 0,1 
SUEO-FR IKA 35,9 0,2 36, 1 5,l 

AFRIKA zus. 0,5 174,5 7,1 182, 1 27,4 

~ANADA 0,2 150,6 150,8 97,0 
VFR STAAT (l 45,8 o,o 59,0 21,6 2 691,6 162,2 165,o 13,4 3 158,7 7 298,9 
VER STAAT w 0,6 161,4 1,5 163,5 128,8 
HEX !KU 2,9 0,1 6,2 9,2 
JAMAIKA 0,4 0,4 
CURACAO 1,8 1,8 
PUERTO RICO 0,0 o,o 
TRINIO.U. TOB 0,4 0,4 
VENEZUELA o,o o,o 
ARAS !LIEN 51,5 51,5 
URUGUAY 4,6 4,6 
ARGE NT IN[ EN 12,8 12,8 
KOLU~R I EN 7,6 7,6 
FCUADOR 0,6 0,6 
PERU' 4,6 4,6 
ROLIVIEN 1,7 1,7 
CHIL F 7,'1 7,'1 

A'IFR IKA zus. 46,4 0,0 61,9 22,0 3 103, 7 162,2 166,5 13,4 l 576,1 2 524,7 

ZYPERN l, l 1,1 
LIBANON 127,4 o,o 1,e 135,2 '11,1 
ISRAFL 44,7 13,5 58,3 13,l 
JORDANIEN 0,7 0,1 -
~YR I EN 1,8 D,3 2,1 
IRAK 2,0 0,l 2,~ 
IRAN 2,0 '12,2 0,6 '14,ß 47,2 
KUWAIT 2,8 2,8 
8AHR EIN O, l 0,1 
SAUDI AR AR l't,4 0,5 34,9 28,6 
MASKIT OMAN 2,4 2,4 2,4 
PAKISTAN 68,5 68,5 18,3 
AFGHANI ST AN 31,7 H,7 30,3 
INDIEN 5'1,2 5'1,2 12,0 
CEYLON 2,2 2,2 ~, .... 0,4 0,4 
THAILAND 58,9 58,9 10,0 
SINGAP~R 21,4 21,4 
INOONESIFN 1,0 1,0 
PHILIPPINEN 2,5 ?,5 
HONKONG lQ,R 154,8 174,6 103,9 
JAPAN 46,7 10,0 1'12,9 249,5 127,8 

ASIFN zus. 68,5 10,0 903,1 0,0 23,2 004,7 ',85,5 

AU~TRAL I EN 6,3 6,3 
NEU~FELANO ., o, l 0,1 

AUSTR.-CJZ.7U5. 6,4 6,4 

INSGFSAMT 411,0 105,6 28,0 608,6 202,'1 q 027,6 379,8 10,0 't86,6 42,3 11 30',,4 6 95?.,5 

llARUNTER IN 
fRACHTESN 67,l q1,4 2,1 167,8 28,5 6 226,7 227,8 141,1 6 '152,5 

*) EIH~CHL, UHLADUI!G Eil, VGL, NETH, LRLAEUTEHUNGEN, 
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V. GUETERVERKEHR SEPT. 1970 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN ezw. LAENOEIIN •I 

1. VERKEHR INNERHALB DES IIUNOESGEIIIETES 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENOZ ATZ INSGESAMT 

FLUGPLATZ HAM HAJ HE ous CGN STIi NUE IIUC .IIER UEII 

HAMIIUIIG 11,9 11,6 27, 1 11,0 66,1 10,9 3,8 27,6 31t0,5 511,5 

HANNOVEII 5,0 O,Z O,O 16,5 3,1 O,l 1.6 109,4 O,l 135,'l 

IIIIEMEN 3,11 o,o 0,1 0,2 e,2 0,2 0,3 0,3 7,6 20,6 

DUESSELOORF 22,9 1,5 0,5 1,3 1,5 120,1 0,1 3·0,3 61,7 21t8,5 

KDELN/IIONN 26,2 0,1 0,1 2,11 lt,lt lt,7 l,O 6,6 30, 7 77,9 

FRANKFURT 91,11 11,7 5,11 33,1 u„1 52,1 10,l 117,3 315,11 660,8 

STUTTGART 9,6 2,1 1,0 9,7 1,1 12,6 1,1 2,1 lt9,5 89,4 

MJEIINIIERG 0,6 0,2 0,1 0,7 0,2 3,5 0,1 o,o 21,2 21!>,5 

IIUENCHEN 22,5 1,7 0,3 6,1 9,9 26,3 1,lt 1,5 30,5 3,'l lOlt,O 

IIEIIL IN 55,7 110,3 6,2 31,2 23-0 1611,l 36,3 10,7 39,lt 487,9 

SONST .FLUGPL. 0,0 o,o o,o 

INSGESAMT 21t5,1 137,0 23,3 111,0 69,11 311t, 2 229,6 29,lt 226,0 966,11 ~.q 2 361,0 

2. GRENZUEIIERSCHIIEITENDEII VEIIKEHII 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENOZ IEL- V HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 

LAND HAM HAJ IIRE ous CGN FRA STIi NUf MUC BER U~B 

FINNLAND 10,1 4,2 0,'1 13,7 5,lt 31t,7 9,1 2,7 4,6 2,3 87,JI 

SCHWEDEN 21,1 11,lt 1,6 35,0 16,0 60,11 21t, 7 6,1 12,l 2,2 191,1 

NORWEGEN 10,6 3,1 1,2 9,lt ·§,lt 25, 7- 6,7 l,5 lt,2 2,7. 70,0 

OAENEMARK 2'1,0 5,8 4,l 15,5 16,lt lt5,5 6,2 1,7 10,l lt,l 138,3 

GR IIIIITANN 7'5.1 56,8 26,7 363,5 21t9,5 501t,1 221,, 33,7 54,3 35,4 619,4 

IIILANO 2,1 2,11 3,5 21,lt 7, l 23,'I 8,3 l,8 5,l 2,7 78,7 

ISUNO o,o O,l 0,0 0,3 O,O 23,9 0,2 24,6 

NI EOEIILANOE 26,2 19, 1 3,0 6,0 17,7 96,6 33,2 13,9 22,7 19,1 257,4 

BELGIEN 16,3 10,2 0,9 12,3 5,l 71,5 33,1 7,0 U,7 10,4 1115,~ 

LUXEMIIUllG 0,3 0,2 0,0 0,0 3,4 0,6 o,o O,lt 0,3 5,3 

FIIANKIIEICH ,6,6 16,1 3,6 62,l 26,7 llt3, 1 511,2 20,2 38,l 13,9 419,3 

SPANIEN 22,l 3,5 2,0 28,lt 19,2 169,8 25,8 7,lt 26,2 7,0 311,'t 

POIITUGAL 2,9 3,7 0,4 9,2 3,lt 27,7 
"· l 

1,6 lt,2 0,4 61,7 

MALTA 0,3 0,1 0,2 0,11 o,9 0,2 0,1 2,5 

SCHWEIZ- 19,7 11,5 2,3 1t2,2 ll,2 92,8 21t,9 lt,9 ,e,1t 12,A 770, 8 

OESTERREICH 5,6 1, II 0,3 17,l lt,7 69,l 10,l 0,9 20,6 7,3 B7,5 

ITALIEN 20,2 llt,9 2,9 73,8 37,3 215,9 ltlt, 1 13,0 55,1 10,6 't118,4 

GIIIECHENLAND 7,2 1,6 0,3 1,3 2,7 · 90,3 4,2 1,6 6, 2 1,6 124,0 

TUEIIKEI 2,3 1,9 0,2 1,7 2,9 62,7 10,lt 1,2 7,5 0,4 91,2 

JUGOSLAWIEN lt,5 3,7 0,2 12,11 7,5 30,2 4,11 3,2 30,8 3,1 100,6 

UNGARN 0,7 0,5 O,lt 3,1 1,3 12,2 1,2 0,3 2,5 0,3 22,5 

ALBANIEN o,o o,o o,o 0,0 0,1 

TSCHECKISLOW 0,8 0,6 0,2 2,lt 2,7 1,lt 3,2 O,O l, l 0,5 19,8 

RUMAENIEN 1,6 2,3 O,lt 7,5 2,6 21,4 3,0 0,7 3,8 1, 5 44,A 

BULGARIEN 0,3 o,o 0,1 0,1!> 1,lt 2,6 2,1 0,2 0,7 0,1 1,9 

POLEN 0,2 0,5 0,4 3,0 0,9 22,7 lolt 0,5 l,5 o,o ·n,1 

.SOWJETUNION O,lt 0,3 1,0 4,3 2,8 1,8 O,l l,9 O, l, 12,7 

fUIIOPA zus. 3llt,l 177,3 55,5 750,2 lt61,6 l 839,8 548,lt llt8,lt 370,5 1311,4 ,, 80't,1 

LIBYEN 0,9 1, l 4,11 1,9 2,6 6,8 0,3 0,l 1, 11 0,4 20,1!, 

TUNESIEN 0,3 l, l O,l lt,3 0,9 ll,9 1,8 0,5 2,l o,o 23,l 

ALGERIEN 0,4 0,1 0,1 5,lt 9,lt 2,0 0,3 1,7 1,0 0,1 20,Q 

MAROKKO 0,6 l,3 0,2 1,11 0,9 5,6 3,6 l,5 l,l 0,0 16,7 

MAURETANIEN 0,0 0,0 0,0 O,l 0,3 0,0 O,O 0,1 0, 1 U,b 

MALI O, l O,O O, l 0,5 0,1 O,O O,O o,o 0,8 

SENEGAL 0,9 l,O 0,2 O,lt 2,1 0,2 0, l O,lt 5,4 

GAMBIA 0,0 o,o 0,0 O,O 

GUINEA POIIT O,O o,o 0,5 O,l 0,0 0,1 

GUINEA REP o,o o,o 0,2 O, l o,o 0,0 o,o o,4 

SIEIIRA LEONE O,O O,O O,l O,lt 0,5 o,o 0,2 o,o l,3 

L ll!ERIA 0,3 O, l o,o 2,8 0,3 1,3 O,l 0,3 5,3 

ELFENBEIN-K 0,3 0,8 o,o 0,6 2 ,lt 2,0 o,e O,l 0,1 O, l 1, 1 

OIIERYOLTA O,O 0,3 O,O 0,2 0,2 O,l 0,3 1,7 

NIGER O,l 0,1 0,5 0,2 1,2 O,l o,o 2,l 

TSCHAD 0,3 0,4 0,3 o,o 0,9 O,O O,l O,L 2,1 

GHANA 0,5 0,3 0,4 5,6 1,2 4,6 1,5 O,O 0,2 0,3 14,5 

TOGO o,o 0,3 0,0 O,Z 0,2 0,9 0,1 O,O 0,2 0,7 2,2 

DAHOME o,o 0,1 0,1 D,1 D,l 0,0 O,O 0,4 

NIGEIIIA 6,7 3,0 2,8 2,a 1,8 IZ,O 2,0 D,lt 2,lt O,l 34, 1 

KAMERUN 0,4 0,7 o,o 0,7 0,6 D,6 1,3 0,1 O,l 0,0 4,5 

ZENT AF IIEP D,l D,2 0,1 o,o 0,2 0,6 

AEQU-GUINEA l ,2 o,o 1,2 

GABUN 0,2 o,o 0,2 O,l 0,3 0,1 O,O l,O 

KONGO IIEP 0,2 O,B O,O 0,9 0,0 1, l. 0,4 O,l o,o 1,6 

KONGO DEM lt 3,0 0,4 O,O 0,6 O,t, 0,9 1,0 0,8 0,6 O, l 7,8 

ANGOLA 0,2 0,2 1,2 1,2 0,1 1,7 0,6 o,o 0,1 o,o b,O 

VAII I AEGYPTI 0,5 0,5 D,l 2,6 1,6 15,9 1,0 0,3 11,0 0,6 31,2 

SUDAN O,lt O,lt O,O 1,Z o,z 5,5 0,2 O,O 0,1 0,2 8,7 

SOMALI-K FR O,l O,l o,o o,o 1,8 o,o 1,2 o,o 3,3 

. , LUFTTIIANSl'ORTWEG, OHNE UMLADUNGEN • 
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v. GUET ERVERKEHR SEPT. 1970 

o. V Eli. FL ECHT U NG f',jACH HERKUNFTS- UND FNDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

2. GRFNZUEIIERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC IIER UEII 

AETHIOPIEN 0,8 2,3 O,l 3, l Z,4 37,6 1,6 0,6 2,2 0,5 51,1 
SOMALIA O,O 0,4 0,3 l,O 0,4 D,2 O,l 0,2 2,6 
UGANDA 0,2 0,11 0,4 0,4 0,5 l, 3 O,l 0,1 0,5 4,' 
KENIA 0,8 1,9 O, l 2,3 1,4 12,4 1,2 0,3 o,8 0,1 21,5 
RUANDA D, l D,O 0,2 0,4 0,5 0,2 1,3 
IIURUNDI 0,0 0,3 0,6 0,1 0,3 o,o o,o o,o 1,, 

TANSANIA 0,2 1,0 O,l 0,3 0,7 1,0 O, l 0,0 o,3 0,3 1 o, l 
SAP!BU 1,0 0,7 1,0 0,5 6,7 1,8 0,4 1,8 0,1 14,1 
MALAWI O, l O,l 0,0 0,2 0,0 0,2 0,0 o,~ 
MOSAMBIK 0,2 0,2 o,o 0,9 0,3 O,B O,l O,O 0,1 0,2 2,7 
MADAGASKAR 0,2 0,5 0,0 0,2 0,2 0,6 0,5 0,0 O,l 2,3 
REUNION 0,0 0,2 o,o o,o o,o o,o 0,3 
RHODESIEN 0,2 0,4 0,3 0,0' 1,9 0,2 0,0 2,9 

MAURITIUS O, 1 0,1 0,1 0,6 0,3 o,o 0,0 o,o 0,0 1,1 
SUEDAFRIKA 9,5 9,8 2,2 11,5 7,5 59,11 16,2 3,2 l 0,5 2,0 132,2 

AFRIKA zus. 30,5 32,0 13,0 56,l 41,l 210,3 37,11 11,5 36,2 7,0 475,6 

KANADA 15,1 31,2 6,9 41,3 211,6 200,7 75,9 12,0 22,5 11, l 465,1 
VER STUT 0 139,11 102,3 10,6 199,11 l2!i,3 119,3 5115,2 7<!,4 190,I 45,5 2 617,2 
ye, STAAT w 10,6 1,5 1,7 11,4 ?,l 131,3 44,9 4,5 16,6 0,4 215,9 
l'EXIKO 9,0 5,9 l,l 3,4 6,2 32,9 6,8 4,3 3,1 1, 5 74,2 

GUATEMALA o,5 ll,2 o,o 0,2 -1, 1 1,3 0,4 0,3 0,2 4,2 

HONDURAS REP 0,2 0,0 0,0 O,l O, l o, l 0,3 o,o O,A 

HONDURAS BR o,o O, l o,o 0,2 O,O 0,6 0,1 0,1 1,2 
Fl SALVADOR 0, l 0,3 O, l 0,2 l,O 0,11 0,1 0,0 0,4 o,o 1,0 

NICARAGUA o, l 0,8 0,0 0,1 0,4 0,9 o, 1 0,0 0,0 o,o 2,7 

COSTA RICA 0,1 2,0 O, 1 O,O 0,4 1,1 0,4 0,0 0,2 0,0 4,4 
PANAMA 5,3 0,1 0,1 0,1 0,2 2,4 0,7 o,o 0,3 o,o 9,6 

JAMAIKA 0,3 0,5 0,6 O, 1 0,6 0,2 0,0 0,5 0,1 2,8 
HAITl REP 0,0 o,o 0,3 0, l 0,2 0,0 O,o 

WFST INDIEJol 0,0 o, l 0,5 0, l 2,0 0,3 o,o 2,9 

GUADELOUPE o,o 0,2 o,o 0,2 0,6 0,0 0,2 0,0 1 '? 

ARUBA D,l o,o O, l 1, 1 0,0 0,0 ,.~ 
CURACAO 0,0 O,O 0,4 0,0 0,2 0,1 0,4 D,l 1,2 
OllMl'IIK REP' 0,3 0,1 0,3 D,2 0,1 0,6 0, 1 o, l o,o l, 7 
PUERTO RICO 1,0 3,7 0,1 O,'t D,2 15,6 1,6 O, l 2,4 ,1,1 

TR INtD.U. TOB D,5 O,l O,'t O,'t 0,2 0,5 0,6 0,2 2,8 

KUBA 0,1 o,o o,o 0,1 o,, 

VENHUELA 5,5 4,9 3,2 3,3 6,7 27,4 1,0 2,3 1, 11 2,0 64,7 

GUAYANA 0,5 0,1 0,0 0,1 o,o o,o 0,1 

SURINAM o,o 0,3 0,4 o,o o,o 0,2 0, 1 0,0 l ,l 

GUAYANA FR 0,0 0,1 0,0 0,2 
BRASILIEN 8,5 1, 9 0,1 6,2 

"· 3 ~"·"' 9,7 2,6 7, 1 n,q 76,'\ 

PARAGUAY 0,1 0,8 0,1 0,2 0,2 o,o o,o 0,1 0,0 l,b 

UPUGUAY 1,3 O, l 1,4 0,3 l,l 0,6 0,2 0,2 5,1 
ARGENTINIEN 3,11 0,3 0,2 8,7 1,6 14, 3 1,0 O,'t 1,2 o,, l, 8 

KOLUMBIEN 1,11 1,7 1,2 0,9 1, l 11,2 1,6 0,2 0,4 0,4 '?0,4 

ECUA,DOR 0,3 0,2 0,0 0,3 l,O 2,3 0,4 O,O o,o 0,1 4,9 

PERU 1,'l 2,1 0,9 't,9 1,8 5,8 1,7 0,3 o,, 0,2 19,~ 
BOL! VIEN 1, 5 0,1 o,o 0,4 0,3 1, 3 0,1 0,2 0,1 4,1 

CHILE 3,0 0,9 0,2 1,2 2,0 11,7 1,7 1, 7 0,7 0.2 20,3 

AMERIKA zus. 237,4 16d,2 48,4 287,5 191,2 619,7 ·741, 1 108,2 248.8 61,0 1 715,6 

ZYPERN 0,2 0,3 o,o 0,2 0,1 1,8 0,9 0,2 0,2 0,2 4,0 
LI 8ANON 2,1 1,7 0,1 2,3 4,9 33,2 1,9 0,6 ?..4 0,7 49t3 

ISRAEL 10,5 2,5 1, 1 27,5 8,6 40,2 11,8 6,1 25,,. l, 1 135,6 

JORDANIEN 0,1 0,1 0,5 0,2 1,8 0,1 0,0 O, l 0,2 o;,o 
SYRIEN 0,1 0,0 0,2 0,3 1,9 o,o o,o 0,2 0,6 3,1 
JRAK 0,6 1,8 1,5 0,9 b,I 1,5 0,3 0,4 0,4 l",5 

IRAN 7,9 1,9 0,6 9,9 5,4 6't, l , 5,3 2,1 7,2 b,2 110,5 
KUWAIT 1,6 0,8 1,0 3,1 2,0 1,1 l, 7 1, 1 0,6 1,5 21, \ 

IIAHREIN 0,5 o,o O,l 0,0 0,0 7,6 0,1 o,o 0,1 0,2 3,o 

KATAR O,l 0,1 O,? 0,0 0,9 0,0 0,0 1, 3 
SAUOORAII 't,O 1,2 0,1 7,5 1,2 78,0 1,4 0,3 1, 9 2,4 98,6 

JEMEN O, l O,l O,O 0,0 o,, 
JEMEN,S- O, l 0,0 o,o o,o o,o 0,2 0,1 0,0 o,o O,o 

MASKAT O"AN 0,2 1,0 0,1 0,3 o,o 2,8 0,4 2,9 7, :3 

PAKISTAN 0,8 2,5 O, l l,'t 3,5 45, 1 0,3 0,1 1,1 o,, 55, 1 

AFGHANISTAN 0,4 1,5 0,1 1,0 0,6 14,2 0,,. 0,0 1,0 0,1 19,2 

INDIEN 3,0 1,2 0,8 4,9 2,6 24,0 5,5 1,8 3,2 O,b 41,b 

NEPAL 0,1 0,1 O,O 0,0 1, 5 0,0 O,O 0,9 2,7 

CEYLON 0,2 0,,. o, 1 0,1 0 ,4 0,6 o,o 0,1 O,O o,o 2,0 

fllRMA o,o 0,1 0,0 0,4 0,2 1,8 0,1 0, 1 2,6 

Tl1AI LAND 1,5 2,3 O, l 1,0 1,6 15,5 1,0 0, 1 0,5 0,1 2 3,6 

LAOS 0,2 0,2 

KAMIIODSCHA 0,2 3,6 0,0 O, 1 0,0 0,0 0,1 4,0 

VIETNAM,S- n,6 0,0 0, 1 l, 1 0,9 0,2 0,1 0,3 3,1 

MALAYSIA 0,3 O,O 0,0 0,2 O, l 0,9 0,1 0,1 0,1 0,2 2,7 

SINGAPUR 1,1 10,0 0,1 0,5 0,5 4,7 0,6 0,3 O,'t 0,2 18, J 

INOONESIEN 2, 1 0,9 0,1 0,2 0,8 2,8 0,3 0,1 0,5 0,0 1.~ 

PHILIPPINEN O,'l 0,4 0,0 0,3 0,1 1,5 1, 1 0,5 0,3 0,1 5,5 

liONKCNG 1,6 2,7 1,8 2,0 2,3 17,1 4,3 1,9 2,3 0,2 36, l 

CHINA,TAIWAN O,O 0,1 0,0 0,5 0,2 0,9 0,2 o,o 0,7 o,o 2,6 

JAPAN 28,3 12,7 0,1 16,l 6,8 116,2 26,3 3,3 10,6 1, b n2,1 

~IUKIU IN 0,4 0,4 

KOREA,S- 11,2 0,1 o, l 0,1 0,3 6,6 0,5 o,8 o,, 0,1 19,q 

•• LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLAOUNGEN. 
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V. GUETEIIVEIIKEHII SEPT. 1970 

D. VERF_!-ECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN azw. LAENDEIIN ., 

2. GIIENZUEBEIISC„EJTENDEII VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BIIE DUS STR NUE MUC BEIi UEII 

KOIIEA,N- 0.1 o.o O,l 
CHINA VII o.o 0.2 o.o o.o 0.2 0.1 o.o 0.1 0,6 

ASIEN zus. 110.1 49,7 8,0 111,9 0.2 498,6 66,4 20.0 63,6 11.2 930,7 

AUSTULIEN 4,4 2,8 2.0 6,9 3,6 35,1 606 0,9 5,5 4,4 72,8 
NEUSEELAND Do3 2.1 0.1 1.1 o.o 1 .... o ... 0.1 0,3 0,9 7,4 
OZEANIEN AM o.o o.o 0,6 o.o 0.1 0.1 
DZEANJEN 911 0.1 0.2 o.o o.o o.o O,<l 
NEUKALEDON 0,4 0,4 0,6 o.o 0.1 0.1 o.o 1,6 
POL YNES FR o.o o.o o.o o.o o.o o.o o.o 0.1 

AUS TR .-oz •ZUS• 5,2 6,3 2,0 1,6 3,7 31,0 7,1 i.o 5,9 5,3 113,ll 

INSGESAMT 667,4 <l33,5 127 0 0 1 l8<lo3 742,9 <l 2116,3 1 ..oz. 7 219,1 725,0 231,0 10 009,2 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDLIELFLUGPLATZ INSGESAIIT 
LAND HAM HAJ IIRE DU GN FR II NUE IIUC IIER UEII 

FINNLAND 3,1 0.1 0.2 lo 1 0,5 4,5 0.1 0.1 0 0 9 o.o 11,3 
SCHWEDEN 24,D l,9 -lr7 13,6 1,9 · zo,1 12,9 1,7 3,0 1.5 83,2 
NORWEGEN 6,8 ·0,4 '<1,9 2,5 D,6 3,t 1,4 0.2 0.1 0.2 17,6 
DAENEIIARK 22,11 3,0 Z,7 ll,7 3,6 „2.1 ,., 1.9 1.0 Z,3 103,4 
GR IIUTANN -90,3 11,8 ,3,7 296,.I 116,l 653,0 71,9 24,4 • 12,1 61,2 1 516,l 
IRLAND 4,7 0.2 o~-0 5,2 0,2 10,5 1,1 0.2 0,9 o,o 23,1 
NIEOEIILANDE 111.11 11,1 6,-0 13,3 !i,5 61,3 31,9 6,9 26,8 13,1 199,3 
BELGIEN 11,4 7,3 3,4 21,3 9,6 39,5 11,3 3,6 42,4 5,6 155,3 
LUXEMIIUIIG o,o D,1 o,i. o.o 2,2 O,D o.o 0,1 2,6 
FRANKREICH 41,6 13,1 6,4 63,5 31,6 114,5 21,3 6,9 44,9 21.2 3711,9 
Sl"ANIEN 5,2 5,5 0,9 15,2 11,3 49,3 16,2 5,4 11,1 11.2 131,3 
PORTUGAL 2,1 o, l 0.1 1,6 D,3 12.2 0,4 0,6 0,3 3,0 .. 20,8 
MALTA 0.1 1,6 o.o o.o 1,7 
GJIIRAL TAR 0,5 0,5 
SCHWEIZ 19,4 5,2 2,9 34,9 19,6 63,7 26,4 2.1 411,1 12,4 234,11 
OESTERREICH 1.11 0,6 0.1 3,4 1,5 13,6 2,1 o.o 3,4 4,0 30,S 
ITALIEN 32,7 ·15,5 7,1 100.2 27,2 161,2 46,1 1 lo7 50,5 39,4 491,7 
GII IECHENLAND 2.1 0,6 0,4 Z,3 2,3 31,6 2,9 t.4 7,1 0.1 52,1 
TUERKEI 13,0 0.1 0.1 0,9 0,3 31,7 0,3 0,0 4,5 2,9 53,9 
JUGOSLAWIEN 0,9 i.o 0,4 4,0 0,9 11,7 0.1 0,4 4,1 0,4 24,4 
UNGARN 1,3 0.2 o,o 1.0 0,7 7,1 0.1 0.2 1.11 0,3 13,3 
TSCHECHOSLOW 0.11 0.1 0.1 0,9 1.1 10.1 1.0 0,5 1,7 0,2 16,4 
RUMAENIEN 1.6 0.1 0,5 0,4 2,6 o, l o.o 0,3 0,11 6,7. 
BULGARIEN 0.1 o.o 0.1 o.o 0,3 5,1 o.o 0,4 6,11 
POUN 0,6 0,3 0,0 1.2 0.2 10,6 0.2 o,o 1.1 1,2 15,4 
SOWJETUIHON 0,3 o.o 3,0 1.1 1,4 0.1 0,1 o.o 7,4 

EUROPA zus. 305,5 145,2 58,2 600,2 307,0 1 36",3 276,6 61,2 346,4 196,5 3 6611,2 

LI IIYEN 0,4 1,5 o.o D, l l,• 0.1 0.1 5,l 
TUNESIEN 0,5 0,3 0.1 1,2 0,6 9,6 0,6 0,1 2,1 c,,7 15,a 
ALGERIEN 0,1 o.o o,o 0,4 o.s 
MAROKKO o, l 1.1 o.o 0,6 0,6 ~.1 
SENEGAL 0.1 0,3 0.1 1.5 2,6 
GUINEA REP o.o o.o 0.-0 o.o o.o 
SIERRA LEONE 0,0 o,o o.o 
LIIIERU o.o O,T o.o 0.1 o.o 0,0 0,9 
ELFENIIEIN-K o., 0,6 1.1 0.1 2,3 
GHANA o.i 0.2 0.2 0,3 0,5 0,6 o.o 0.1 2.1 
TOGO o.o o.o o.o 0.1 
NIGERIA 0,1 o.o o.o 0.1 o.o o.o o.o 0.2 
KONGO REP o.o 0,0 O,l 0.1 
KONGO DEM R o.o o.o o.o 0,0 o.o 0.1 
ANGOLA o.o o.o o.o o.o 0.1 o.o O,O 0.2 
VARUEGYPTI 2.0 o.o 0.2 0.2 10.1 0.2 0.1 0.2 0,1 11.1 
SUDAN 0,1 o.o 0.1 0.1 0.2 o.o o.o o.o 0,5 
AfTHJOPIEN o.,. 0.1 0,3 0.2 5,1 o.o O,l 0,0 6,7 
SOMALIA O, l 0,1 0.1 0.1 0,4 
UGANDA o.o o.o 0.1 0,3 o,o o.o 0,1 0,5 
KENIA 6,9 2,3 1,4 6,1 1,5 6,9 1.1 0,1 9,2 o, l 37,0 
RUANDA o.o 0.1 o.o 0.1 o.o 0.2 
TANSANIA o.o o.o 0,3 o.o 0,3 0,7 
SAMIIU 0,4 0,1 o,o 0.1 o.o 0.1 0.11 
MALAWI 0,3 0,3 
MOSAMIIIK 0,1 o.o o.o o.o o.o 0.1 o.o 0,3 
IIHODESIEN -0.0 0.2 o.o o.o 0.1 o.o o,3 

•• LUFTTIIANSPOIITWEG, OHNE UMLADUNGEN • 



v. GUETERVERKEHR se,T. 1970 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZII. UENDEltN •I 

2. t.RENZUEIERSCHR E ITENDER VERKEHR 

EMPFAN!ö 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUt., ATZ INSGESAMT LAND HAM HAJ IIIIE DUS Cc.N FRA STR NUE MUC IIER , UEII 

MAURITIUS o.o o,o o,o SUEDAFRIKA 5,0 0,4 0,3 4,Z 0,5 13,11 1,4 0,2 1,1 0,9 27,11 

AFRIKA zus. 17,2 5,0 2.0 16,0 4,0 54,5 5,5 2,1 11,,0 2,0 122,3 

KANAOA 2,2 2,1 4,4 11„1 6,4 96,4 10,1 2,0 l,Z 1,0 137,7 VFR STAAT 0 1411,7 52,9 30,3 251,4 105,1 796,9 271,5 61,0 263,4 74,0 3 055,1 
VER STUT II 19,6 7,6 1,7 •,4 6,4 141,2 111,5 Z,7 37,4 3,4 244,9 
MEXIKO 0,3 o,3 0,4 0,3 ·0,4 3,2 0,5 0,0 0, l 0,5 5,9 
GUATEMALA 0,1 -o.o 0,1 o.o o,o 0,1 O,O O, 1 0,4 
HONOURAS REP 0,0 0,0 0,0 
HONOURAS IIR 0,2 o,o 0,0 o,o Z,2 2,4 
H SALVADOR o,o o,o O,ll 
NICARAGUA 0,6 0,0 0,0 0,6 
COSTA RICA o.o o, 1 0.1 PANAMA -0,0 o.o o.o o.o 
JAMAIKA 0.1 o,o o.o O,O 0,2 
HAITI REP 0,0 o.o o,o 
NEST INDIEN 0.1 0.1 
ARUBA o.o O,O 
CURACAO 0,7 0,1 D, 1 0,5 0,2 1,9 0,2 2,3 0,2 6,2 
DOMINIK REP o,o o,o 0,0 0,0 
PUERTO RICO o,o 0,0 0,2 0,2 
TRINID.U. TOB O,O o,o 0,4 o,o 0,5 
KUBA o.o 0,1 o,o 0, 1 
VENEZUELA 0,1 o,o o,o o,o 0,1 0.1 0.2 o,o 0,0 O,O O,b 
GUAYANA 0,0 o,o 
BRASILIEN b,2 2,8 0,6 1,4 1,5 13,2 2,7 1,0 0,9 0,6 30,9 PARAGUAY o,o 0,0 0,0 0,6 o,o 0,2 o,o 0,8 
URUGUAY 0,1 o,o o,o o,o 13,0 0,0 O,O O, l 13,3 
ARGENTINIEN 0,7 0,0 o,o 0,5 0,3 12,2 0,3 0,0 2,3 0,2 16,4 
KOLUMBIEN 1,0 o,o o,o 0,3 0,2 3,7 0,3 0,0 O, l 0,2 5,9 
FCUADOR o,o 0,1 o,o o,o 0,0 0,1 0,2 
PERU 0,3 0,1 o,o 0.2 0,1 2, 7 O,O o,o 0,1 3,5 
BOLIVIEN o,o O,O 0,1 o,o 0,3 0,0 0,0 o,u 0,5 
CHILE 1,8 O, l 0,2 0,4 0,7 1,4 0,7 0,1 0,5 0,3 6, l 

AMERIKA zus. 182,6 66,3 37,11 272,6 121,6 2 0117, 3 306,1 66,11 310,11 110,4 3 532,5 

ZYPERN o,o 0,0 o,o 0,9 0,9 
LIBANON 8,7 0,5 0,3 0,11 0,4 13,Z 5,5 0,0 4,0 0,4 33,11 
ISRAEL 7,9 0,2 o,o ,8,3 4,3 11,4 3,9 0,1 15,5 4,2 55,11 
JORDANIEN o,o 0,0 O, 1 0,4 o,o 0,5 
SYRIEN o,z 1,6 0,1 0,1 0,0 2,0 IRAK 1,6 0,1 0,2 o,o 0,1 0,1 O,O o,o 2, 1 
IRAN 11, 7 0,1 o,o 13,6 2,0 19,6 5,0 20,Z 11,8 81,0 
KUWAIT 0,2 0,1 0,5 o,o o,8 0,11 o,o 0,1 o, 1 2,7 
BAHREIN o,o 0,1) 
SAUD IARAB 0,6 o,o 0,4 0,3 111, 3 O,O 0,4 O,O 19,Q 
'1ASKAT O"AN 0.1 2,4 o,o 7,5 
PAKISTA'l 8,3 0,1 9,3 0,5 17,0 1,4 2,1 3,2 0,2 42,1 
AFGHANISTAN 2,5 0,0 O,O 0,3 11,2 0,1 0,7 0,9 12, 7 
INDIEN 9,4 2,6 1, 7 2,9 1,2 12,11 1,2 1,5 1,11 0,8 36,0 
NEPAL 0,1 o,o 0,2 O,O o,o o,o 0,4 
CFYLON o,o 0,1 0,6 0,2 0,9 0,0 0,1 0,1 0,2 2,1 
BIRMA 0,2 o,o 0,3 
THAIL ANll 7,4 0,6 0,3 10,6 2,4 21,6 1,4 6,11 2,1 0,4 53,6 
LAOS o,o o.o 
KAMBODSCHA 0,0 0,2 o,o - o,o O,l 
VIETNAM,S- o,o 0,0 
MALAYSIA 0, 1 0,0 o,o 0,1 0,11 0,0 1,1 
Sl'lGAPUR 1,8 1,5 4,6 11,2 0,2 9,9 1,2 0,7 1,3 0,4 29,7 
lNOONf~lFN 0,2 0,1 0,0 0,7 0, 1 0,6 0,3 O,O 0,1 0,0 2,2 
PHILIPPINfN 0,3 0,0 o,o 0,9 o.o 4,11 o,o o,o 6,2 
HO'lKONG 64,2 2,5 2,4 11,7 3,0 67,3 8,3 11,6 5,7 0,1 174,3 
CHINA,lAIWAN 0,7 0,0 0,2 1,9 2,7 1,11 O,O 0,1 1,6 0,0 9,0 
JAPA'l 64,b 2,7 2,2 26,7 11, 1 69,7 6,11 9,5 7,7 4,6 205,~ 
RIUKIU IN 0,0 O,O 
KORfA,S- 3,7 0,4 0,1 0,7 1, 1 O, l 0,1 0,3 o,o 6,4 
CHl'IA VP 0,1 o.~ 0,0 O,'t 0,8 

ASIEN zus. 194,3 11,5 12,5 94,6 30,1 2115,8 36,1 32,7 64,8 21,7 784,2 

AUSTPALIEN 0,7 0,6 0,4 0,11 0,7 8,'t 0,4 0,1 0,6 0,1 12,B 
NEUSEELAND 0,0 o,o o,o o,o 0,1 o,o 0,0 0,2 
OZHNlfN BR 0,1 o, 1 

AUSTR.-nz.zus. 0,7 0,6 0,4 0,11 o,e 11,5 0,5 0,1 0,6 0,1 13,1 

INSGESAMT 700,l 228,6 110,9 984,2 463,4 3 800,5 624,B 169,9 736,6 300,9 8 120,2 

•• LUFTTRANSPDRTIIEG, OHNE UMLAOUNGEN • 
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FLUGPLATZ 

1 
INLAND 

HAMBURG 170,8 
HANNOVER 102,0 
BREMEN 43,1 
DUESSELDORF 63,0 
KOELN/BONN 179,3 
FRANKFURT 285,4 
STUTTGART 116,3 
NUERNBERG 84,7 
MUENCHEN 209,6 
BERLIN 364,3 

INSGESAMT 1 618, 5 

VI, LUFTPOSTVERSAND SEPTEMBER 1970 *} 

TONNEN 

NACH DEM 

EUROPAEISCHEN 1 AUSSEREUROPAEISCHEN 
1 

AUSLAND 
AUSLAND · AUSLAND ZUSAMMEN 

51,0 39,3 90,3 
14, 1 4,3 18,4 
10,7 4,5 15,2 
65,2 36,4 101,6 
30, 1 8,5 38,6 

118,0 197, 1 315, 1 
36,5 22,9 59,4 
18,3 6,9 25,2 
28,6 23,4 52,0 
21,5 7,4 28,9 

394,0 350,7 744,7 

JANUAR 
INSGESAMT BIS 

SEPT, 1970 

261,1 2 270,6 
120,4 947,5 
58,3 460,4 

164,6 1 686,0 
217,9 1 515,9 
600,5 5 098,2 
175,7 1 464,3 
109,9 804,9 
261,6 2 109,1 
393,2 3 209,4 

2 363,2 19 566, :,-

*) QUELLE: POSTTECHNISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D,H, DIE UMLAllUNGEN DES IN­
UND AUSLANDSVERKEHRS SIND NICHT ENTHALTEN, 

VII, NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB SEPT, 1970 *) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND SCHUL-1 WERK- :!SONSTIGER' ZU- LAND ~CHUL-1 WERK- 'SONSTIGER' ZU-

FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG $AMMEN FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 
ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 6 853 161 4 371 11 385 SALZGITTER-DRUETTE 637 3 268 908 
VERDEN-SCHARNHORST - - 41 41 

AHRENLOHE - - 46 46 WANGEROOGE 11 - 145 156 
AVENTOFT - - 14 14 WESER-WUEMME 519 - 244 763 
FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 1 506 3 349 1 858 WILHELMSHAVEN 182 71 333 586 
FUHLENDORF - - 104 104 
GRUBE - - 21 21 BREMEN 1 095 248 801 2 144 HARTENHOLM 980 8 540 1 528 
HEIDE-BUESUM 62 1 145 208 BREMEN 995 248 313 1 556 HELGOLAND 2 - 28 30 
ITZEHOE,HUNGRIGER WOLF 158 - 213 371 BREMERHAVEN 100 - 488 588 
KIEir-HOLTENAU 308 25 338 671 
LECK 155 - 105 260 NORDRHEIN-WESTFALEN 14 144 2 499 17 583 34 226 
LUEBECK-BLANKENSEE 288 62 282 632 
NEUMUENSTER 1) 274 14 371 659 DUESSELDORF 650 700 560 1 910 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 932 23 196 1 151 KOELN/BONN 84 372 626 1 082 
SCHLESWIG-KROPF 122 - 200 322 AACHEN-MERZBRUECK 676 - 1 011 1 687 
ST,MICHAELISDONN 1 027 25 372 1 424 ALTENA-HEGENSCHEID 4 39 29 72 
ST,PETER-ORDING - - 153 153 BAD OEYNHAUSEN 364 108 387 859 
UETERSEN 1 039 - 353 1 392 BIELEFELD-WINDELSBL. 851 213 430 1 494 
WESTERLAND/SYLT - - 223 223 BLOMBERG-BORKHAUSEN - - 76 76 
WESTHOP - - 11 11 BONN-HANGELAR 1 587 69 1 303 2 959 
WYK AUF POEHR - - , 307 307 BRILON-THUELENER BRUCH - - 227 227 

DAHLEMER-BINZ 223 - 603 826 
HAMBURG 153 277 .959 1 389 DETMOLD - - 94 94 

DINSLAKEN 701 - 690 1 391 
HAMBURG 146 277 "874 1 297 DORTMUND-WICKEDE 846 62 1 199 2 107 

ESSEN-MUELHEIM 872 37 690 1 599 HAKl!URG-FINKENWERDER 7 - 85 92 GREFRATH-NIERSHORST 79 - 552 631 
HAGEN-HOF WAHL 1 ) - - 161 161 

NIEDERSACHSEN 5 508 941 7 130 13 579 HAMM-LIPPEWIESEN 206 - 466 672 
HOEXTER/RAEUSCHENBERG 103 - 250 353 

HANNOVER - 486 1 350 1 836 KOELN-BUTZWEILERHOP 546 - 668 1 214 
BAD GANDERSHEIM - - 111 111 KREFELD-EGELSBERG - - 185 185 
BORKUM - 6 147 153 LEVERKUSEN - 4 187 191 
BRAUNSCHWEIG 1 050 103 951 2 104 MARir-LOEMUEHLE 1 263 200 909 2 372 
CELLE-ARLOH 121 - 222 343 MEINERZHAGEN - 266 87 353 
CLOPPENBURG/VARRELB, 22 - 168 190 MESCHEDE-SCHUEREN 62 62 280 404 
EMDEN 57 - 106 163 MOENCHENGLADBACH 1 990 92 1 116 3 198 
GANDERICESEE 1 131 55 253 1 439 MUENSTER-OSNABRUECK 345 83 294 722 
HILDESHEIM - - 195 195 MUENSTER-TELGTE 355 - 1 138 1 493 
HODENHAGEN 288 - 295 583 NEHEIM-HUESTEN 783 47 108 938 
JUIST 9 - 303 312 OELDE-OSTENFELDE - - 2 2 
KARLSHOEFEN 83 22 150 255 PLETTENBERG-HUEINGH, - 39 16 55 
LANGEOOG - - 168 168 REMSCHEID - - 259 259 
LEMWERDER - 2 .201 203 RHEINE-ESCHENDORF 409 - 779 1 188 
LUECHOW-REHBECK - - 15 15 RINTELN-SILIXEN - - 3 3 
LUENEBURG - - 151 151 SCHAMEDER - - 35 35 
NORDDEICH 15 7 123 145 SIEGEN/SIEGERLAND 804 67 647 1 518 
NORDEN-HAGE - 6 42 48 STADTLOHN-WENNINGPELD 212 39 572 823 
NORDERNEY 4 - 209 213 STOERMEDE - - 32 32 
NORDHORN-KLAUS HEIDE 160 18 373 551 WERDOHL-KUENTROP - - 408 408 
OLDENBURG 216 - 354 570 WESEir-ROEMERWARDT - - 123 123 
OSNABRUECK 853 162 - 1 015 WIPPERPUERTH-NEYE 129 - 381 510 
PEINE-EDDESSE 150 - 91 241 
RINTELN - - 121 121 

*) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER), - 1) AUGUST UND SEPTEMBER 1970, 
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VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB SEPT. 1970 *) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND SCHUL-1 WERK- ISONSTIGERI zu- LAND SCHUL-1 WERK- . !SONSTIGER I ZU-

FLUGPLATZ FLUG VERKEHR F~UG SAMMEN FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 

ANZAHL ANZAHL 

HESSEN 7 114 529 8 749 16 392 BAYERN 11 571 2 606 18 842 33 019 

FRANKFURT - 292 685 977 MUENCHEN 231 659 899 1 789 
ALLENDORF/EDER 286 46 164 496 NUERNBERG 1 093 282 1 076 2 451 
ANSPACH I.T. 82 - 139 221 ANSBACH-PETERSDORF 6 - 23'.7 243 
BAD HERSFELD 44 - 60 104 ARNBRUCK - - 504 504 
BREITSHHEID 301 - 209 510 ASCHAFFENB.-GROSSOSTH. 164 84 373 621 
CHIRURG.KLINIK,FRANKF. - - 2 2 AUGSBURG 1 172 188 1 050 2 410 
DAUBORN - - 808 808 BAD KISSINGEN - - 34 34 
EGELSBACH 3 158 32 2 244 5 434 BAD WOERISHOFEN 192 - 413 605 
GELNHAUSEN 20 2 555 577 BAMBERG-BREITENAU 96 - 156 252 
GRANERBERG,WOLFHAGEN 1) - - 320 320 B.AYREUTH-BINDL.BERG 159 20 166 345 
GRIFTE 45 - - 45 BEILNGRIES 330 - 377 707 
HOFGEISMAR,HOELLEBERG - - 73 73 BRUCK 137 - 344 481 
IHRINGSHAUSEN - - 80 80 BURG FEUERSTEIN 87 - 1 398 1 485 
JOSSA - - 2 2 COBURG-BRANDENSTEINSE. 173 - 252 425 
KASSEL-CALDEN 753 144 1 148 2 045 COBURG-STEINRUECKEN 3 - 96 99 
KASSEL-MITTELFELD - - 88 88 DEGGENDORF-STEINKIRCH. 49 - 232 281 
KORBACH 217 - 135 352 DINGOLFING 1 - 3 4 
LUETZELLINDEN 251 12 280 543 DONAUWOERTH 4 - 173 177 
MARBURG 107 - 574 681 EGGENFELDEN 128 - 407 535 
MICHELSTADT 349 - 230 579 ·EICHSTAETT - - 125 125 
MOSENBERG B.HOMBERG 20 - 18 38 ELSENTHAL-GRAFENAU - - 5 5 
NORDENBECK - - 60 60 ERDING - - 5 3 
OBER-MO ERLEN 438 - 211 649 FUERSTENZELL 6 - 204 210 
REICHELSHEIM 1 043 1 664 1 1oe. FUERTH-DAMBACH - 4 - 4 

FUERTH,KURGARTENSTR. - 23 - 2j 

RHEINLAND-PFALZ 1 732 122 4 225 6 079 GIEBELSTADT 1) 41 - 155 196 
GRIESAU 47 - 45 92 

AILERTCHEN - 50 473 523 GUENZBURG-DONAURIED - - 76 76 
GUENZENHAUSEN-REUTBERG - - 31 31 BAD DUERKHEIM 256 - 664 920 HAMMELBURG 22 - 128 150 

BETZDORF-KIRCHEN 95 - 389 484 HASSFURT 435 79 662 1 176 DIERDORF-WIENAU - - 60 60 HERZOGENAURACH 629 - 281 910 HUMMERICH - - 23 23 
IDAR-OBERSTEIN 29 1 213 243 HETTSTADT B,WUERZBURG 637 - 311 948 

HOF-PIRK 209 28 316 553 LACHEN-SPEYERDORF 57 - 357 414 ILLERTISSEN - - 168 16!:l 
MAINZ-FINTHEN - - 285 285 KEMPTEN-DURA CH 890 76 540 1 506 
PIRMASENS 43 - 28 71 KIRCHDORF/INN 44 8 133 185 SAFFIG-BASSENHEIM 231 - 17 248 
SOBERNHEUI 20 16 125 161 KULMBACH-ESPICH - - 88 88 

LANDSBERG - - 73 73 SPEYER 23 - 107 130 LANDSHUT-ELLERMUEHLE 1 564 - 990 2 554 TRABEN-TRARBACH - - 118 118 LECHFELD 67 - 171 238 
TRIER-EUREN 40 30 434 504 LICHTENFELS 60 - 91 151 WORMS 938 25 932 1 895 MAINBULLAU 202 23 313 5]8 

M.ANCHING - - 12 12 
BADEN-WUERTTEMBERG 12 329 1 871 14 374 28 574 MOOSBURG-KIPPE - - 87 87 

MUEHLDORF 23 - 37 60 
STUTTGART 285 461 1 211 1 957 NEUBIBERG - - 868 868 
AALEN-ELCHINGEN 412 75 566 1 053 NEUBURG/EG WEIL - - 167 167 
BADEN-BADEN-DOS 1 029 446 913 2 388 NEUMARKT/OFF. - - 8 8 
BAD MERGENTHEIM 37 - 127 164 NEUSTADT-EICHELBERG - - 206 206 
BIBERACH/RISS - - 270 270 NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN 28 - 225 253 
DONAUESCHINGEN 945 117 561 1 623 NUERNBERG,BEUTHENER STR. - 3 - j 

FREIBURG I.BR. 1 237 18 947 2 202 OBERPF AFFENHOFEN - 550 429 979 
FRIEDRICHSHAFEN 488 114 794 1 396 OCHSENFURT - - 8 8 
GIENGEN/BRENZ 66 - 237 303 OTTOBRUNN - - 141 141 
HEUBACH 1 233 - 187 1 420 REGENSBURG-OBERHUB 138 14 521 673 
INGELFINGEN - 12 - 12 REGENSBURG-WENZENBACH 25 - 43 68 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 1 498 186 1 303 2 987 ROSENTHAL-FIELD-PL. 1 046 - 488 1 534 
KONSTAllZ 2) 1 048 65 1 878 2 991 ROTHENBURG O.D.T. 175 - 345 520 
LAUPHEIM 346 - 113 459 SCHMIDGADEN 127 - - 127 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 401 9 449 859 SCHWABACH-HEIDENBERG 54 - 178 232 
tWlllHEIM-NEUOSTHEIM 1 269 232 ' 674 2 175 SCHWEINFURT-SUED - 1 113 114 
MOSBACH-LOHRBACH 1 015 11 704 1 730 SIMBACH B.LANDAU - - 6 6 
NABERN/TECK 3) 76 23 1 297 1 396 STRAUBING-WALLMUEHLE 746 519 181 1 446 
OEDHEIM - - 206 206 · THANNHAUSEN - - 61 61 
OFFENBURG 335 52 685 1 072 VILSBIBURG - - 114 114 
PFULLENDORl'/BADEN - - 143 143 VILSHOFEN 81 23 586 490 
r..CH'./AEB.HAL1-HESSENTAL 92 - 147 239 WEIDEN/OPF. 90 22 425 537 
SC!fl1AEB.HALL-\'1ECKRIED. 334 - 240 574 WILDBERG B.LINDAU - - 58 58 
SCHWEl'ININGEN A.N. 147 50 549 746 WUERZBURG/SCHENKENTURM 160 - 636 796 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - 77 77 
WALLDUEHN 36 - 96 132 SAARLAND 556 186 530 1 272 

SAARBRUECKEN-ENSHEIM 556 186 530 1 272 

INSGESAMT 61 055 9 440 77 564 148 059 

*) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). - 1) AUGUST UND SEPTEMBER 1970. - 2) JUNI UND JULI 1970. - 3) JULI, AUGUST 
UND SEPTEMBER 1970. 
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